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Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1. Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Halle, Sonnabend den 28. April 1865.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gymnaſial Oberlehrer Heinecke zu Wernigerode den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe und dem früheren Musketier im 5. Bran
denburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 48, Carl Auguſt Wallis zu
Gerikensberg im Kreiſe Lebus die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Ihre Maj. die Königin begab ſich geſtern Abend nach Baden-
Baden zum Gebrauch der Frühfahrskur. Der diesmalige Aufenthalt
wird verhältnißmäßig nur ein kurzer ſein, indem Jhre Majeſtät ge
denkt am 15. Mai in Aachen bei den dortigen Feierlichkeiten einzu
treffen.

Die heutige (38.) Plenarſitzung des Hauſes der Abgeordneten
wurde gegen 2 Uhr durch den Präſidenten Grabow eröffnet. Am
Miniſtertiſche befindet ſich der Finanz Miniſter mit mehreren Regierungs
Commiſſarien. Unter den geſchäftlichen Mittheilungen des Präſidenten
figurirt die Eröffnung, daß der Handelsminiſter dem Präſidenten eine
Ueberſicht der Reſultate der Staats Eiſenbahnen im Jahre 1864 zuge
ſtellt habe, welche demnächſt den Mitgliedern zugehen ſoll. Der Fi
nanz Miniſter nimmt das Wort und überreicht einen Geſetzent
wurf über den Zollvereinstarif, 2) den Handels und Zollvertrag, wel
cher zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich abgeſchloſſen iſt, 3) den
mit Peru abgeſchloſſenen Schifffahrts und Handelsvertrag. Jn dem
zu 1. genannten Tarif finden ſich die bekannten Aenderungen berück

Der Tarif enthält aber auch noch einige Sätze, welche auf
den Wunſch einzelner Zollvereins Regierungen mit Zuſtimmung ſämmt
licher betheiligten Staaten nachträglich abweichend von den urſprüng
lichen Sätzen aufgenommen ſind. Der Finanz Miniſter erklärt daß
dieſe letztgenannten Aenderungen von ſo geringer Tragweite ſeien daß
dieſelben zu einem Bedenken keinen Anlaß bieten könnten. Er bitte,
die Vorlage auf das Schleunigſte zu erledigen, da der Tarif nur dann
um 1. Juli in Kraft treten könnte, wenn die Publication des GeſetzesHaleſtens zum 5. Mai c. erfolgt ſein würde. Die Regierung habe

deshalb dafür Sorge getragen, daß ſchon jetzt eine genügende Zahl
Exemplare im Drucke vorliege. Er ſchlage vor, den Zolltarif, bei dem
Bedenken ſchwerlich erhoben werden würden, gleich zur Schlußberathung
zu ſtellen. Die beiden anderen Vorlagen möchten den vereinigten Com
miſſionen für Finanzen und Zölle und für Handel und Gewerbe zu
überweiſen ſein. Dieſen Vorſchlägen des Miniſters entſpricht das
Haus. Zum Referenten über den Zolltarif wird der Abgeordnete
Michaelis, zum Correferenten der Abgeordnete Pauli beſtellt. Das
Haus tritt hiernächſt in die Tagesordnung ein, den zweiten Bericht der
Petitionscommiſſton. Eine eingehende Debatte erhebt ſich über die
ihrem Jnhalte nach in unſerer Zeitung ſchon mitgetheilte Petition vie
ler Mitglieder der Gemeinde Walteskehmen (Kreis Gumbinnen) über
die der Gemeinde von dem Cultus Miniſter und dem Oberkirchenrathe
auferlegte neue StolgebührenTaxe. (Der Cultusminiſter iſt eingetre
ten. Abgeordneter Reichenſperger führt aus, daß es ſich hier
um eine interne Angelegenheit der Kirchengemeinde handle, daß die
Stolgebühren nicht nach Art der „Abgaben“ in politiſchem Sinne be
trachtet werden könnten, daß nach den Geſetzen die vorgeſetzte Behörde,
der Oberkirchenrath im Zuſammenwirken mit dem Cultusminiſter zu der
Feſtſtellung der Stolgebühren wohl befugt geweſen ſei. Abg. Fren
zel hält den Commiſſtonsantrag, die Petition der Regierung zur Ab
hülfe zu überweiſen, für gerechtfertigt. Dieſer und der folgende Red
ner, der Abg. Richter, führen aus: Der Artikel 15 der Verfaſſungs
ürkünde ſtchere der evangeliſchen Kirche die ſelbſtſtändige Verwaltung
und Ordnung ihrer Angelegenheiten. Dieſe Beſtimmung der Verfaſſung
ſei leider noch immer un ausgeführt. Es fehle ſomit zur Zeit an einem
geſetz und verfaſſungsmäßigen Organ, durch welches den Mitgliedern

der evangeliſchen Kirche neue Laſten auferlegt oder die beſtehenden er
höht werden könnten. Seien auch nach Artikel 110 der Verfaſſung die
beſtehenden Behörden bis zur Ausführung der ſie betreffenden orga
niſchen Geſetze in Thätigkeit geblieben, ſo dürfe dieſe Thätigkeit doch
nicht eine ſolche ſein, welche der Verfaſſung zuwiderlaufe; dürfe alſo
namentlich den Staatsangehörigen nicht neue Laſten auferlegen. Denn
Artikel 109 beſtimme ganz allgemein, daß nur ſolche Berordnungen c.
in Kraft bleiben ſollten, welche der Verfaſſung nicht zuwiderlaufen,
und daß die beſtehenden Steuern „und Abgaben nur durch ein Geſetz
geändert werden dürfen. Handle es ſich nun auch im vorliegenden Falle
nicht um eigentliche Steuern im engeren Sinne des Worts, ſo handle
es ſich doch um Leiſtungen und „Abgaben die wie eine Beſteuerung
wirken und gefährlicher Ausdehnung fähig ſeien. Gerade hiergegen habe
die Beſtimmung des Art. 109 den Staatsangehörigen allgemeinen
Schutz gewährt. Hiernach alſo ſei es den Beſtimmungen der Verfaſ
ſungs Urkunde und den Grundſätzen des Verfaſſungsſtaates überhaupt
entſprechend daß eine Erhöhung der fraglichen Leiſtungen nicht auf dem
Verordnungswege, ſondern nur auf dem Wege der Geſetzgebung her
beigeführt werde ſei es durch das zum Ausbau der evangeliſchen Kirche
in Gemäßheit des Artikel 15 der Verfaſſung erforderliche allgemeine
Geſetz welches der Erhöhung und Aenderung der Stolgebühren eine
geſetz und verfaſſungsmäßige Grundlage geben werde ſei es durch
Specialgeſetze für einzelne Fälle Das Haus nimmt demnächſt den
Commiſſionsvorſchlag, die Petition zur Abhülfe zu überweiſen, an
Die weiteren Berathungen währten bis 3 Uhr ſie würden ausge
ſetzt, weil das Haus nicht mehr beſchlußfähig war. Zu morgen, Frei
tag, Vormittag 10 Uhr hat der Präſident die nächſte Sitzung anbe
raumt.

Jn dem General Budgetbericht des Abgeordnetenhauſes war die
Angabe enthalten, daß in der Provinz Preußen noch 20 pCt. im gan

zen Staate noch 5 pCt. der zum Militärdienſte ausgehobenen Mann
ſchaften ohne Schulbildung ſeien. Das neueſte Eentralblatt für die ge
ſammte Unterrichtsverwaltung berichtigt jene Angabe dahin daß, nach
den zuletzt für 1863 1864 gelieferten Materialien, von den einge
ſtellten Mannſchaften ohne Schulbildung gefunden wurden in der Pro
vinz Preußen 17,08, Poſen 18,21, Schleſien 4,08, Pommern 1,68,
Brandenburg 1,21, Sachſen 0,69, Weſtfalen 2,55, Rheinland 1,21,
in den Hohenzollernſchen Landen O. „Werden nun die beiden Pro
vinzen Preußen und Poſen, wo die Verhältniſſe noch nicht mit völliger
Beſtimmtheit nachgewieſen werden können, zunächſt außer Betracht ge
laſſen, ſo ergiebt ſich, daß die Zahl der in den anderen Provinzen ohne
Schulbildung vorgefundenen Mannſchaften kaum 2 pCt. der Geſammt
heit beträgt, welches Reſultat wohl an und für ſich und auch im Ver
gleich mit anderen Staaten auf volle Anerkennung Anſpruch machen
dürfte.“

Wie es heißt, ſollen jetzt „ernſtliche“ Verhandlungen Seiten der
Regierung mit dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes im
Gange ſein, welche den Bau des neuen Sitzungshauſes betreffen
Jſt es gleich erfreulich, daß endlich die erſten Schritte geſchehen um
einem ſo dringenden Bedürfniſſe abzuhelfen, ſo darf man doch für die
nächſten Jahre wohl kaum auf die Vollendung des neuen Hauſes rech
nen, da dem Vernehmen nach vorab für die Porzellan Manufactur in
der Leipziger Straße, deren Stelle das Parlamentshaus bekanntlich ein
nehmen wird, andere Gebäude erbaut werden ſollen.

Bei der GalaTafel, welche vorgeſtern im E. Schloſſe zu Ehren
des Jahrestages des Sieges von Düppel und der Grundſteinlegung des
Denkmals mit etwa 550 Gedecken ſtattfand, brachte nach der Anſpra
che Sr. Maj. des Königs an die Repräſentanten der ſiegreichen Armee
der General Feldmarſchall Graf v. Wrangel den Toaſt auf Se. Maj.
mit etwa folgenden Worten aus: „Ew. königl. Maj. haben ſo eben die
Kriegsthaten der Armee lobend anzuerkennen die Gnade gehabt und



heute früh den Grundſtein zu einem Denkmal gelegt, damit die Nach
kommen erfahren mögen wie ihre Väter in treuer Hingebung für Kö-
nig und Vaterland gekämpft und mit Gottes Beiſtand den Sieg errun
gen haben. Wollen nun Ew. k. Maj. huldvoll geſtatten, daß ich als
alteſter Offizier im Namen der Armee unſeren ehrfurchtsvollen Dank
darbringe, daß Allerhöchſt dieſelben der Kriegsleiſtungen der Armee ſo
überaus gnädig und erhebend Erwähnung gethan haben. Doch frei
muß man es bekennen, daß die raſchen und erfolgreichen Siege wir
abſonderlich der Reorganiſation der Armee und deren Bewaffnung mit
ſo ſcharfem Rüſtzeuge zu danken haben. Ja, die Armee erkennt und
verehrt in Ew. k. Maj. Perſon nicht allein ihren lieben väterlichen Für-
ſorger, ſondern guch ihren Erſten Soldaten und kriegskundigen Heerfüh
rer; hiervon giebt Zeugniß das eiſerne Kreuz und der Orden pour le
mérite, die Jhre Bruſt zieren. Gott wolle Ew. k. Maj. auch ferner
hin in friſcher Lebenskraft und Geſundheit eine lange und geſegnete Re
gierung zum Heil und Glück des Vaterlandes und der Armee ſchenken.
Es lebe Se. Maj. der König, unſer theurer, heißgeliebter ritterlicher
Kriegsherr! Er lebe hoch!“

Die „Zeidler'ſche Correſpondenz ſchreibt: „Die Liſte der Avance
ments im Militär wird heute publicirt. Man erſieht aus derſelben,
daß über die Beſetzung der höchſten Commando's noch keine definitive
Beſtimmung getroffen worden iſt. Doch werden die betreffenden Be
ſchlüſſe nicht mehr lange auf ſich warten laſſen und die Ergebniſſe dem
nächſt an die Oeffentlichkeit gelangen. Unter den Perſonal-Veränderun
gen in der Armee dürfte diejenige eine beſondere Beachtung verdienen,
wonach der bisherige Commandeur des Kaiſer Alexander Grenadier
Regiments, welcher zugleich Flügel- Adjutant Sr. Majeſtät des Königs
war, ſeines Poſtens als Regiments Commandeur enthoben und zum
dienſtthuenden Flügel Adjutanten befördert worden iſt. Man dürfte
nicht fehlgreifen, wenn man in dieſem Herrn diejenige Perſönlichkeit
erblickt, welche von Sr. Majeſtät dem Könige für die ſo eben vacant
werdende Stellung im Militär-Cabinet auserſehen iſt. General-Lieute
nant von Manteuffel wird zur Abwickelung der außerordentlich um
fangreichen Geſchäfte, welche unter ſeiner Dienſtleiſtung begonnen wor
den ſind, noch einige Zeit in Berlin verweilen bevor er auf ſeinen
neuen Poſten in der Provinz abgeht.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt Betrachtungen über den Werth der
Majorität im Abgeordnetenhauſe an und bemerkt dabei in Bezug auf
einen Beſchluß des Hauſes in der ſchleswig-holſtein'ſchen Angelegen
heit „Jn welcher Weiſe daher auch der von dem Abgeordnetenhauſe
auszuſprechende Beſchlüß ausfallen mag, ein beſtimmendes Eingreifen
in den Gang der Ereigniſſe werden wir in demſelben ebenſowenig ſehen,
wie in jenem Votum welches vor fünfzehn Monaten von der Regie
rung verlangte, einen Erbfolgekrieg für den Herzog von Auguſtenbürg
zu führen und das Blut der preußiſchen Landeskinder für einen frem
den Prätendenten zu verſpritzen.“

Der „Staats- Anzeiger“ enthält folgende Bekanntmachung Das
mittelſt Bekanntmachung vom 30. November v. J. ausgeſprochene Ver
bot des Debits der in Leipzig erſcheinenden Deutſchen Allgemeinen
Zeitung wird hierdurch wieder aufgehoben. Berlin, den 15. April
1865. Der Miniſter des Jnnern. Graf zu Eulenburg

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht eine Verwaltungs Ueberſicht
der Kronprinz- Stiftung über den Zeitraum vom 18. April 1864
bis 18. April 1865. Danach betrugen die Einnahmen 337,225 Thlr.
23 Sgr. außerdem ſind noch für die nächſten Jahre laufende Bei
träge zugeſichert, und zwar für das Jahr 1865 2404 Thlr. 20 Sgr.
Die Ausgaben betrugen 23,154 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf.

Die in Baſtions umgewandelten Ravelins l. und II. der Feſtung
Wittenberg haben die Namen „Baſtion Dobſchütz“ und „Dänen
Baſtion“ und die bisherige „Baſtion Scharfeneck“ den Namen „Ba
ſtion Tauentzien“ erhalten.

Die diesjährigen Arbeiten der Kommiſſion für die mitteleuropäiſche
Gradmeſſung werden nach der „Voſſ. Ztg.“ in ungefähr 14 Tagen
ihren Anfang nehmen. Die im vergangenen Jahre begonnenen Arbei
ten der Gradmeſſung in der Provinz Brandenburg nach der ſächſiſchen
Grenze werden wieder aufgenommen und fortgeſetzt werden. Preußi
ſcherſeits werden in der Kommiſſion fungiren der General- Lieutenant
Baeyer und der Oberbergrath Dr. Weisbach, ſächſiſcherſeits der Di
Nee der Leipziger Sternwarte Dr. Bruhns und der Profeſſor Dr.

agel.
Bezüglich des von dem Submarine-Jngenieur Wilhelm Bauer

hier vorgelegten Projektes betreffend den Bau eines Taucherbranders
für Marinezwecke erfährt die „Weſtpr. Ztg.“, daß daſſelbe günſtig be
urtheilt worden iſt und wahrſcheinlich die Ausführung deſſelben in Stet
tin verwirklicht werden wird.

Jnſterburg, d. 11. April. Geſtern fand hier eine Gerichtsver
handlung ſtatt gegen vier flüchtige Polen wegen eines angeblich in Po
len an dem Gutsbeſitzer Schmidt verübten Mordes. Schon während
der Verhandlung hatte der Staatsanwalt angekündigt, daß auch im
Falle einer Freiſprechung die vier angeklagten Polen nicht freigelaſſen
werden könnten,
erfolgte Requiſition des ruſſiſchen GrenzCommiſſars ausgeliefert wer
den müßten. Auch kündigte das Erſcheinen des Landrathes mit Poli
zeimannſchaft an welches Schickſal den Unglücklichen bevorſtaände.
Schon während der Gerichtshof ſich zur Berathung zurückzog, war es
dem einen Angeklagten gelungen, unbemerkt zu entfliehen. Der Präſi
dent des Gerichtshofes publicirte das freiſprechende Urtheil, auch er
klärte er die fernere Jnhaftirung der Polen für unſtatthaft, da der
Antrag nicht von einer competenten Behörde ergangen und auch nicht
an die competente Behörde, nämlich an das hieſige königl. Gericht, ge
richtet worden ſei; die Polen ſeien daher auf freien Fuß zu ſetzen. Als
die Polizeibeamten dennoch die Anklagebank beſetzten, um ſich der Po

da ſie auf Grund der Cartelconvention und auf die

len zu bemächtigen und der Präſident des Gerichtshofes nochmals
gen die Ergreifung auf der Gerichtsſtätte proteſtirte, brach eine ſeſcige
Bewegung aus man forderte die Polen durch Zuruf auf, die Flucht
zu ergreifen, während das Publikum zugleich in den Zuſchauerraum
drang; ſie folgten dieſem Zurufe, ſchwangen ſich über die Barrieren
und verſchwanden in den dicht gedrängten Reihen. Die augenblickli
chen Nachforſchungen der Polizei blieben ohne Erfolg.

(Nach der „Oſtpr. Ztg.“ hat das Königl. Appellationsgericht
zu Jnſterburg ſofort nach erhaltener Kenntniß von dem Hergange von
Aufſichts wegen die genaue Feſtſtellung deſſelben durch eine Special
Commiſſion angeordnet, woran ſich die weiteren geſetzlichen Maßregeln
zur Sühne der verletzten Ordnung und Autorität knüpfen würden.

Greifenhagen, d. 14. April. Mehr als 50 Mitglieder der
Gemeinde Retzowsfelde haben ihren Austritt aus der Landeskirche an
gemeldet wie es ſcheint, iſt die Heranziehung zu Pfarrbauten, ein in
Ausſicht ſtehender Kirchenbau, überhaupt zu ſtarke Heranziehung zu
den Gemeindelaſten, der Grund des Entſchluſſes. Man bemüht ſich
denſelben rückgängig zu machen.Seſterreich Der Führer der Majorität des ungariſchen Reichs

tags Deak hat jetzt ein Programm veroöffentlicht, nach welchem die
Verſtändigung mit der Regierung möglich iſt, aber doch nur unter
großen Conceſſionen, die Deſterreich noch an die Selbſtſtändigkeit Un
garns machen müßte. Wenn die öſterreichiſche Regierung darauf ein
gehen wollte, ſo müßte ſie weſentliche Veränderungen in der öſterrei
chiſchen Verfaſſung reſp. an dem October Diplom vornehmen, durch
welche der frühere föderative Zuſtand der einzelnen unter dem Hauſe
Habsburg vereinigten Länder wiederhergeſtellt und der Plan der Her
ſtellung des centraliſirten Geſammtöſterreichs aufgegeben würden. Die
Veröffentlichung des Deak'ſchen Programmes ſcheint eine Antwort auf
die Drohungen der Regierung zu ſein ſich mit der altkonſervativen
ariſtokratiſchen Partei Ungarns zu verſtändigen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die „Zeidlerſche Correſp.“ bemerkt zu der Nachricht, daß 2 öſter

reichiſche Kriegsſchiffe nach Kiel gingen, es würde ſich dabei von Neuem
die Richtigkeit des Spruches zeigen Si duo faciunt idem, non est idem,
(Wenn zwei das Gleiche thun, ſo iſt es doch nicht das Gleiche.) Jm
Uebrigen hält ſie dieſe Stationirung öſterreichiſcher Kriegsſchiffe in Kiel
offenbar für einen neuen Beweis des fortdauernden herzlichen Einver
ſtändniſſes.

Nach der „Kiel. Ztg.“ ſind in Folge des von Prof. Weinhold
in Kiel ausgeſetzten Preiſes von 100 Thlr. für ein Gedicht, welches

am Beſten den Dank SchleswigHolſteins ſeinen Befreiern gegenüber
ausdrücke, 390 Gedichte eingegangen, unter denen der Preis dem von
Dr. Rudolf Gottſchall in Leipzig verfaßten zuerkannt worden iſt.

Jtalien.
Turin, d. 17. April. Mehr als von der Rede Thiers' unterhält

man ſich von der Affaire „Spiers“, die bei Gelegenheit der jüngſten
Wettrennen in Rom geſpielt hat. Mr. Spiers, ein Sohn Albions,
ritt ein dem Fürſten Doria gehöriges Pferd und trug dabei die italie
niſchen Farben. Daß, ſobald das Volk ſeiner anſichtig wurde, ein
ungeheurer Jubel ausbrach, mag Herrn Thiers zum Fingerzeig dienen
über die Stimmung der Römer. Der Zufall wollte es, daß der Trä
ger der italieniſchen Farben als Sieger aus dem Steeple Chaſe hervor
ging. Der Jubel verdoppelte ſich. Die Cardinäle aber, und zumal
der Gouverneur Matteucci, ſchienen entweder in dieſem Zufalle eine
unglückliche Vorbedeutung zu ſehen, der man irgendwie begegnen müſſe,

oder aber ſie betrachteten das Entfalten der italieniſchen Farben als
ein Verbrechen. Cardinal Matteucci wandte ſich alſo an den engli
ſchen Conſul, damit derſelbe von Mr. Spiers Aufklärungen verlange.
Mr. Spiers ertheilte dieſelbe gern; aber Cardinal Antonelli wollte ſich
damit nicht begnügen und verordnete, daß Mr. Spiers binnen vierund
zwanzig Stunden das römiſche Territorium zu verlaſſen habe. Nun
iſt aber Mr. Spiers ein Unterthan Jhrer britiſchen Majeſtät. Sobald
in der engliſchen Colonie der Ausweiſungsbefehl kund wurde, erließ die
ſelbe durch StraßenPlacat folgenden Aufruf:

Eine Verſammlung der engliſchen Unterthanen wird im engliſchen Conſulate ſtatt
finden um zu entſcheiden welche Haltung in Folge der ungerechten und ungeſetzlichen
Verfügung angenommen werden ſoll, gemäß deren unſer Landsmann Mr. Robert Na
pier Spiers innerhalb vierundzwanzig Stunden Rom verlaſſen ſoll. Jm Fall der Car
dinal ſeine Entſcheidung nicht zurücknehmen will, wird Mr. Odo Ruſſell gebeten den
Beſchluß ſeiner Landsleute mit dem Zuſatze bekannt zu machen daß wenn die Regie
rung dieſe Verſammlung als ungeſetzlich betrachtete, man ſich an die engliſche Regierung
wenden würde.

Die römiſche Curie gerieth in Verlegenheit; ſie ſchlug den Ausweg
vor, daß Mr. Spiers Rom verlaſſen und nach vierundzwanzig Stun
den zurückkehren, dafür aber das Meeting nicht ſtattfinden ſolle, worauf
jedoch die Engländer durch Lord Vane erklären ließen, daß ſie auf eine
ſolche Ungerechtigkeit nicht eingehen könnten. Was geſchah Cardinal
Antonelli fand plötzlich die Erklärungen des Mr. Spiers befriedigend
und zog die Ausweiſung zurück.

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Die Reiſe des Kaiſers nach Algerien iſt

trotz des einſtimmigen Widerrathens ſeiner Miniſter beſchloſſen. Der
Kaiſer theilt die Anſicht Mac Mahon's, der behauptet, es würde eine
gute Wirkung machen, wenn der Kaiſer ſeine Gnade über die Verirr
ken ausſtrahlen ließe, nachdem die franzöſiſche Armee die Aufſtändiſchen
gezüchtigt hat. Der Kaiſer willigte bloß ein, ſeine Abreiſe ſo lange
aufzuſchieben, bis die Niederwerfung des Aufſtandes vollkommen ſei
und eine bedeutende Beruhigung der Gemüther aus Algier gemeldet
wird. Jn Madrid finden noch täglich Zuſammenrottungen ſtatt.

V
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Auf der hieſigen Botſchaft iſt man ſehr beunruhigt. Man befürchtet,
eben Augenblick die Nachricht von dem Ausbruch eines allgemeinenufſtandes und der Flucht der Königin zu erhalten.

Telegraphiſche Depeſchen
Sonderburg, d. 20. April. Sr. Majeſtät Geſchwader, Arcona,

Vineta, Nymphe und zwei Kanonenboote, iſt ſo eben von Kiel anſe
gelnd in hieſiger Bucht eingelaufen und hat Jhre Königlichen Hohei
ken die Prinzen Karl und Friedrich Karl gelandet. Jn der Schanze
Nr. 6 iſt Raum für die morgen Statt findende Grundſteinlegung des
Hüppel Monuments eingeebnet. Der Soldaten Kirchhof über Schanze
Nr. 5 ſteht ſchon heute feſtlich geſchmückt.

Wien, d. 20. April. Der Feldzeugmeiſter Graf Coronini iſt
des Poſtens eines commandirenden Generals für Ungarn auf ſein An
ſuchen enthoben und penſionirt worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt der
zeitherige Jnhaber des Landesgeneralcommando's für das Banat und
die ſerbiſche Wojwodſchaft, General der Cavallerie Friedrich Fürſt zu
Liechtenſtein, ernannt, deſſen Stelle dem bisherigen Generalinſpektor der
Gensd'armerie, Feldmarſchall Lieutenant Freiherrn v. Steininger über

tirte, daß beim Großfürſten-Thronfolger Rückenmarkentzündung und
Gehirnentzündung eingetreten iſt. Die Entzündungsſymptoine hatten
ſich vermindert, das Fieber und die Verminderung der Kräfte dauerten
fort. Geſtern früh war nach einer ſchlafloſen Nacht das Fieber in Zu
nahme, die Gehirndruckſymptome waren dagegen in Abnahme, die Be
wegung der Glieder frei. Befürchtung exiſtirt.

Nizza, d. 20. April. Jn dem Befinden des GroßfürſtenThron
folgers iſt eine Verſchlimmerung eingetreten. Die letzte Nacht war
ſchlecht. Der Bruder des Kranken, Großfürſt Alexander, traf heute,
die Großfürſtin Marie mit dem Herzoge von Leuchtenberg bereits ge
ſtern hier ein. Der Kaiſer wird Sonnabend Morgen erwartet. Die
Kaiſerin verläßt keinen Augenblick das Lager ihres Sohnes.

Paris, d. 20. April. Nach dem heutigen Bankausweiſe ha
ben ſich vermehrt: das Portefeuille um 10 die Vorſchüſſe auf
Werthpapiere um der Notenumlauf um 5 die laufende Rech
nung des Schatzes um 1, die der Privaten um 2 Millionen Fran
ken. Dagegen hat ſich der Baarvorrath um 1 Millionen Franken
vermindert.

New York, d. 8 April. General Grant telegraphirt heute
von Farnville (weſtlich von Jetersville), der Feind werde gegen Lynch
burg zu gedrängt und werde ſich wahrſcheinlich ergeben müſſen. Der
Richmonder „Whig“ verſichert, die Räumung von Richmond ſei ſeit

einem Monate vorbereitet geweſen.
e e

F 53 zBekanntwachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Ferdinand Nudloff zu Oür-
renberg iſt zur Verhandlung und Beſchluß-
faſſung über einen Akkord Termin

auf den 29. April 1865
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 7 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor
läufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs-
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom
men wird zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ
ſung über den Akkord berechtigen.

Merſeburg, den 10. April 1865.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Nindfleiſch.

Folgende im Preuß. Herzogthum Sachſen
und in deſſen Delitzſcher Kreis belegenen Güter

1) das Rittergut Reibitz 870 Morg.,
2) das Rittergut Sauſedlitz 1200 Morg.,
3) das Rittergut Wannewitz 730 Morg.,

ſollen von Johanni dieſes Jahres ab auf 12
Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Behufe
habe ich im Auftrage des Herrn Beſitzers
zum I. Mai d. J. Vormitt. II Uhr
einen Termin auf dem Rittergute Schön
Wölkanu bei Delitzſch anberaumt. Die
Güter werden einzeln zur Verpachtung geſtellt,
eignen ſich indeß auch wegen ihrer zuſammen
hängenden Lage zur Bewirthſchaftung im Gan
zen. Pachtluſtige wollen ſich wegen Beſichti
gung der Güter an den Jnſpector Hickmann
in Schön-Wölkau wenden und können die
Pachtbedingungen ſowohl dort, als im Büreau
des Unterzeichneten einſehen, auch gegen Entrich
tung der Copialien abſchriftlich erhalten.

Eilenburg, den 12. April 1865
Der Juſtizrath

(gez) Hanke.
Holzauction.

Sonnabend den 29. April von 9 Uhr Vor
mittags ab ſollen in dem zum Reinboth-
ſchen Anſpanngute zu Rothenſchirmbach ge
hörigen Holzgrundſtücke, in der Nähe des Dor-
fes, nachſtehende aufgearbeitete Hölzer an Ort
und Stelle meiſtbietend verkauft werden, als

63 Stück eichene Schäfte, für Röhr und
Stellmacher brauchbar und ſchön, von I
2 Fuß mittleren Durchmeſſers und bis zu
30 Fuß Länge

24 Klafter Eichen und AspenScheitholz,
75 Schock harte Stammwellen, eichene und

aspene Hecke
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Es wird vor Ankauf eines Wechſels mit dem
iro oder Acrept:

„Friedrich Hupe““
gewarnt da Deckung nicht vorhanden iſt.

hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift

Bekanntmachung.
Die pachtlos gewordenen Grasnutzungen an den Böſchungen und in den Gräben der kreis

ſtändiſchen Chauſſeen im Mansfelder Seekreiſe ſollen anderweit auf den ſechsjährigen Zeitraum
von jetzt bis ult. Oecember 1870 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Es ſind hierzu fol
gende Termine anberaumt worden

a. Montags den 2 April e., und zwar
1) Mittags 12 Uhr im Umlauf'ſchen Gaſthofe zu Teutſchenthal:

für die Strecke der Bennſtedt-Lüttchendorfer Kreischauſſee von No. O,0 in Bennſtedt
bis No. vor Stedten;

2) Nachmittags 3 Uhr im Hecklau'ſchen Gaſthofe zu Erdeborn
für die Strecke derſelben Chauſſee von No. 1,go dieſſeits Stedten bis No. 2,g vor Lüttchen
dorf, ſowie für die StedtenSchraplauer Zweigchauſſee;

b. Sonnabends den 29. April e. Nachmittags 3 Uhr
im Ackermann'ſchen Gaſthofe zu Polleben:

für die Strecke der Eisleben-Alslebener Chauſſee von No. O, o vor Eisleben bis No.
vor Gerbſtedt, ſowie für die Strecke der Nietleben-Sierslebener Chauſſee von No.
bei Burgsdorf bis No. 3, g. am Kreuzwege;

c. Montags den I. Mai e. Morgens 9 Uhr
im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe zu Alsleben:

für die Strecke der Eisleben-Alslebener Chauſſee von No. 1,0 jenſeits Gerbſtedt bis No.
2, s vor Alsleben, ſowie für die Strecke der Sandersleben-Alsleben-Plötzkauer
Ehauſſee von No. vor Sandersleben bis No. 2,z2 vor Plötzkau;

d. Mittwochs den 3. Mai e. Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe zu Friedeburg:

ſür den ganzen Tract der Gerbſtedt-Brucker Chauſſee, ſowie endlich
S. Donnerstag den I. Mai c., und zwar:

1) Morgens 10 Uhr im Gaſthofe zu Salzmünde:
für die Strecke der Nietleben Pollebener Chauſſee von No. 0,00 vor Nietleben bis
No. I an der Barriere Gödewitz, und

2) Mittags I Uhr im Gaſthofe zu Schwittersdorf:
für die folgende Strecke derſelben Chauſſee von No. bei Gödewitz bis No. 3, o bei
Burgsdorf.

Pachtliebhaber werden zu dieſen Terminen hierdurch eingeladen.

Eisleben, den 12. April 1865. Der Königl. BauJnſpektor.
gez. Nordtmeyer.

Ein zuverläſſiger Pferdewärter finDr. A. I. ein prakt. Arzt zu det Dienſt Königl. Reitbahn.Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be

Ein gewandter und zuverläſſiger Bedienter
wird zum 1. Mai d. J. geſucht von dem Kreis
gerichts Director v. Noſtiz in Merſeburg.

Ein Mädchen vom Lande, das auch waſchen
kann, wird zum ſofortigen Antritt geſucht

Schmeerſtraße Nr. 12, 1 Tr.

Ein junger Mann in geſetzten Jahren ſucht
Stellung als Aufſeher in einer Fabrik oder
ſonſtigem Etabliſſement. Antritt kann ſofort
geſchehen. Herr Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. ertheilt Auskunft.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nervenleiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Br. Wieftriumnlkkc.

liche Conſultation Namentlich aber iſt er
durch ſeine 11jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe kranco.

Die zur Erbauung einer großen Brauerei er
forderlichen bedeutenden Erdarbeiten, beſonders
in Kellerausſchachtungen beſtehend, ſollen am
liebſten an einen Schachtmeiſter im Ganzen ver
dungen werden.Unternehmungsluſtige wollen ſich an den

Brauereibeſitzer Ch. A. Schlegel in Erfurt
wenden.

S. Aclamm in Lyck, Agent für den An
und Verkauf von Häuſern, Gütern c. c. em
pfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng reeller Be
dienung beſtens

NB. Die Pillau Königsberg Lycker Bahn e. S(oſtpreußiſche Südbahn) iſt berets im Bau ber in Unter Röblingen am Salzſee
griffen und Gelegenheit zum Ankauf günſtig. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
Frankirte Anfragen werden prompt beantwortet zu verkaufen in Löbnitz Nr. 4 a

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 23,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Etliche 20 Heu und Grummet verkauft
der Gutsbeſitzer Karl Herrmann



Filz- U. Seidenhüte neueſter Fagon.

H. Lauterhahn.
Pelzſachen e übernimmt mit Verſicherung auch gegen Feuers

M. Lauterhalhhn, Leipzigerſtr. Nr. 3.

i armerHin See n. cent che rm ehimemn,
Se ertheller von 80 110RESeIVWalen in allen Größen, mit Rädern zum Abziehen

und Krummachſen, ſowie einzelne

R enghart et ar e M. Magdeburger Chauſſee II.
e Süänmasehimnem,

Princip am uelson Ransonifes,
e mit welchen wir im vorigen Jahre in Koetſchau bei

Weimar, Weißenfels und Cöthen Verſuche mach
ten und hier andere Maſchinen übertrafen, empfehlen
wir in beſter Ausführung und bedeutend verbeſſert.

c Land wirthſchaftlichen Vereinen ſind wir gern be
reit, Verſuchsmaſchinen ſchon für die Klee-Erndte
S zu ſtellen, damit ſich die Mitglieder überzeugen und

noch rechtzeitig beſtellen können.
Neudnitz bei Leipzig, d. 6. April 1865

G ö, Bern Co.S. Die Maſchinenfabrik des Herrn Fr. Zimmer
mann in Halle iſt gern zu jeder weiteren Aus-
künft bereit.

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhanölung.)

Compendium der höheren Analysis.
Von Dr. Oskar Sehlömileh.

Prof ssor der höheren Mathematik an der Königlichen polyteehnischen Schule zu Dresden
Mit in den Text eingedruckten Holzstichen.

gr. 8. ein Velinpap. geh
Ersler Band complett. Preis 2 Thlr. 15 Sgr.

weiten Bapdes erste Lieferung. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Ah es s naherühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,
einpfehlen à Fl. 5, 8 u. 10

in Artexn W. A. Müller. in Merſeburg: M. N. Mfrrs.
Bitterfeld: W. ongenl. Naumburg: R. öhblien.Düben: W. Schule. Huerfurt: Carl Enrew.Eilenburg: R. RoxniKkoel. Sangerhanſen: J. G. WTöttler.
Eisleben: M. Zaczjaiko wer Weißenfels R. Katasehke.
Hohenmölſen: r. Angermann. Wiehe: Apotheker Mange2c.
Laucha: Th. aummig. Zeitz: A. nen.

Mampf epéöbt in Halle bei A. Hentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 35.

Echt Kappelſche Bücklinge, groß und ſleiſchig,
pr. Otzd. 5, 6, 7 empfing 0 e.Gamnbrinmus im ſchwarzen Bär). Permanente Erledigungsverſuche
einer der wichtigſten Lebensfragen (Dorſcht) durch beliebige geiſtreiche
Vorträge (von änchner ock-, Ohemmnitzer oder Lächtenhaſner
feinſten Bieren) Marmorkegelbahn, franz. Billard

Ein hübſches Haus iſt mit 500 Anzah tablissements Anzeige!
Iung zu e G. Marttnius. Dem geehrten Publikum Ethlepens und

Verſchiedene Kapitalien ſind gegen gute Umgegend mache ich hierdurch die ergebene An
Hypothek wieder auszuleihen rch zeige, daß ich mich hierſelbſt als Tapezirer

G. Martinius. Und Decoratenr niedergelaſſen habe und
1000 werden zur erſten Hypothek zum empfehle mich zu allen in dieſen Fächern vor

I. Mai zu leihen geſucht. Zu erfragen bei kommenden Arbeiten unter Zuſicherung reeller
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. e e e e Wennr z V ugleich erlaube ich mir darauf aufmerkſamEinige e Kartvffelacker ſind noch zu man daß ich in den nächſten Tagen mein
zu verpachten bei Möbelgeſchäft eröffnen werde.

Mit Hochachtung

A. hiemann,
am Markt Nr. 26,

im Gottſchalck'ſchen Hauſe.
Eisleben, den 21. April 1865.
Ein Lehrling kann unter ſehr günſtigen Be

Tuaker ſofort in die Lehre treten bei dem
Tiſchlermeiſter eokler in Eisleben

Einige dreißig Stück Kippkarren, faſt noch
neu, für Leute ſo wie für Pferde zum Ziehen
ſind billig zu verkaufen in Zſcherben.

Block.
GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

de

Lehmann in Mötzlich.

Kapital-Geſuch.
Auf ein in der lebhafteſten Straße der Stadt

Brehna gelegenes faſt neues Wohnhaus nebſt
Zubehör an vielen Stallungen und einem dazu
gehörigen Feldplane wird bis ſpäteſtens zum
I. Mai d. J. ein Kapital von 400 Thaler ge
gen gute Hypothek und gute Verzinſung zu lei

hen geſucht. Geneigte Offerten werden sub Iitr.
H. J. K. poste restante Brehna entgegenge
nommen.

Blaſebälge bei Lamge's Söhne,

Zweite völlig umwgearbeitete u. vermehrte Autlage.

7

Meine Wohbvung ist jetzt Rönigsstragse 4.
gegenüber der Volksschule.

Dr. Schwartze.

zu vermiethen in Freybergs Garten.

7 rnar---Zuckerrüben Saamen.
Mein CommiſſionsLager von Lorris Hauwald' ſchen weißen 64r 9 n

Zuckerrüben Sagamen
halte auch in dieſem Jahre den Herren Conſu
menten ergebenſt empfohlen.

Halle, im April 1865.
Ferd. Voigt,

Markt Nr. 8.
2 Wispel frühzeitige blaue Saamenkartoffeln

ſind zu haben bei Wittwe Feydeck im Keller
der Marienbibliothek.

Aetznatron z. Seifekochen.
bei Melmmbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

Honig zum Bienenfüttern
bei S Helmbold Co.

Eine offene Droſchke in ſehr gutem Stande,
ein auch zweiſpännig zu fahren iſt zu ver
kaufen gr. Märkerſtraße Nr. 18.

Tanzunterricht.
Der von mir bereits angezeigte Unterricht

wird vom 25. d. M. ab beginnen. Um weitere
Anmeldungen bittet

A. Wipplinger, Rathhausgaſſe 7.
Am Saale des rompringen,

Sonnabend den 22, April Abends 6 Dhr

Grogses Concert
der Violiovirtnosin Fräul, Chatlotte Dekner
aus Pesth und des Herrn Franz Bendel

aus Prag.
unter gefälliger Mitwirkung

des Fräul. Hedwig Schenerle in und
Herr Pfanist Apel.

Pro S r a n
Vieuxtemps, PFanfasje brillante für Violine,

vorgetragen v. Fräul. Charlotte Dekner
la vierstücke das Haideröschen.Bendel, 2Clavierstücke w) Sonventr gellongrie

Spohr Krie aus der Oper: „Faust“, vorge-
tragen von Fräul. Hedwig Scheuerlein.

Waxtünit. Sovate für Clavier und Violine (aus
dem 16. Jahrh vorgetragen von Fräulein
Dekner und Herrn Bendeéel.

Beethoven, Sonate Cis- moll,
von Hrn. Bendel.

Kohne, Fantasie hongroise, vorgetragen von
Fräul. Dekner.

2 Lieder ren Ich frage keine Blume,
Schumann, An den Sonnenscheip,

vorgetragen von Fräulein Scheuerlein.
ist BRhapsödie hongroise (Fis- dur), vorge-

tragen von Herrn Bendel.
Reber, „Schlummerlied“ für Violine, vorge-

tragen von Fräulein Deknver-

Concertflgelaus der Bechsteinschen Fabrik in Berlin.
Subseriptionsbillets à 15 ind in der

Musikalienhandlung von Karmnrodlt
zu haben.

Kassenpreis à Billet 20

Rauchfuss Salon zu Diemit-
Heute e Haffee e uſchat

eegeſeFlaken an Kaſſeel neben

e Ammendorß un
t 5 s DOmnibnsſehrens Geſenſcpeſtats

Familien Nachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Als ehelich verbunden empfehlen ſich

Herrmann Dittler,Minna Dittler geb. Braune.
Halle a/S., den 20. April 1865

vorgetragen
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Erſte Beilage zu 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 22. April 1865.

S S e
Aus der Provinz Sachſen.

Magdeburg, d. 19. April. Die hieſigen Blätter enthalten
gende Bekanntmachung

Seit Kurzem iſt in hieſiger Stadt eine namhafte Zahl von Perſonen ſowohl vom
Civil als auch vom Militär von der Srichtnen Krankheit befallen worden und

befinden ſich augenblicklich noch drei im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe und eben
viele im hieſigen Garniſonlazareth in ärztlicher Behandlung. Wenn auch bis jetzt

hin derartiger Fall mit dem Tode endigte, ſo haben doch alle Erkrankten viel zu lei
ehabt und ſind bis zu vier Wochen und länger ärbeitsunfähig geweſen. Bei

fimnmtlichen Erkrankten iſt nachgewieſen worden daß ſie wenige Tage vor dem Auf
lreten der erſten Krankheitserſcheinungen rohes gehacktes Schweinefleiſch ge
eſſen hatten. Indem wir dem Publikum hiervon Mittheilung machen warnen wir
wiederholt vor dem Genuſſe ſolchen, wie des nicht gehörig gekochten, geräucherten und
gebratenen Schweinefleiſches. Zugleich bringen wir den hieſigen Fleiſchern und Schmel
n den Erlaß der Königlichen Regierung vom 16. Auguſt 1864 (Amtsblatt 1864,
Seite 193) in Erinnerung, wonach trichinenhaltiges Schweinefleiſch zu den verdorbenen
Epwaaren gehört, deſſen Feilhalten nach H. 345, Nr. 5 des Strafgeſetzbuches mit einer
Geldſtrafe bis zu 50 Thlrn. belegt wird. Magdeburg, d. 15. April 1865. Der
Königliche en und Landrath von Gerhardt. Der Königliche Kreis

hyſtus Dr. Voigtel c 7(Nach einer Mittheilung im Magdeb. Amtlichen Anzeiger iſt einer
der von der Trichinenkrankheit befallenen Pioniere am 19. April geſtorben.

Mittheilungen
aus der Sitzung des Criminalgerichts zu Halle

am 31. März u. 4. April 1865,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von T Monat und darüber

erkannt wurde.
Der Handarbeiter Ernſt Heinrich Hagaſe von hier, 21 Jahr alt und bereits we

n Betruges ſowie fünf Mal wegen Diebſtahls beſtraft war geſtändtg, am 7. März
aus einer im dritten Stock des fünften Einganges des hieſigen Waiſenhauſes bele

Henen offenen Stube dem Schüler Mähnert ein Plaid entwendet zu haben und würde
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 9 Monat Gefängniß, Verluſt der Eh
rentechte und Stellung unter Polizekaufficht auf 1 Jahr Beſtraft. e

Wegen verbotswidriger Rückkehr in die preußiſchen Staaten wurde der Eiſenbahn
arbeiter Carl Brink aus Drohndorf im Herzogthum Anhalt nachdem er bereits frü
her in dieſer Beziehung u Beſtrafungen erlitten hatte mit einer Gefängniß

ſtraf 8 Monaten belegt.n hen ſeines Geſtändniſſes, ant 19. Oetbr. 1864 dem Monteur Büchner aus

Trotha, welcher damals bei der Zuckerfabrik in Teutſchenthal beſchäftigt war einen in
einen offenen Schuppen niedergelegten Ueberzieher im Werthe von 18 Thlrn. entwen
det zu haben wurde der Arbeiter Johann Carl Reppin in Teutſchenthal bisher
noch unbeſtraft, mit 1 e n und Unterſagung der Ausübung der bürger
i hrenrechte auf T Jahr beſtraft.e W o aſhien der Müllergeſelle Friedrich Hermann Briebach aus
Köſtritz, damals auf der Steinmühle bei Giebichenſtein in Arbeit, bei dem Fleiſcher
Dohle in Giebichenſtein und entnahm auf Rechnung und im angeblichen Auftrage des
Knappen Bernhardt in der Steinmühle 3 Pfund Rindfleiſch Ebenſo erſchien er 14
Tage ſpäter bei dem Stellmacher. Bernhardt in Hohenthurm und erhielt un le
Anter Vorbringung der falſchen Thatſache er ſei von dem Knappen in der e re
beauſtragt, das Mahlgeld bei den Kunden einzuziehen 7 Thlr. ausgezahlt. Fleiſch
ſowohl als Geld verwendete er in ſeinem Nutzen. Briebach wurde im Audtenztermine
Veider Vergehen für ſchuldig erachtet und wegen zweifachen Betruges mit 1 Monat Ge
fängniß, 90 Thlr. Geldbuße event. noch 1 Monat Gefängniß und Verluſt der Ehren

t raft.n Nee T Jan. 1865 hatte der Handelsmann Herzfeld aus Gröbzig
auf ſeiner Fahrt von Kroſigk nach Kaltenmark von ſeinem Wagen einen Sack mit Lein
ward im Werthe von 70 bis 80 Thlrn. verloren. Der Knecht Wilhelm Göhre in
Kfgk, gebürtig aus Deutleben, 19 Jahr alt, bisher unbeſtraft, hatte bald darauf
diſen Sack am Wege dicht am Capellengarten bei Kroſigk gefunden denſelben aufge
ſehen und über die Mauer in den Capellengarten geworfen Gegen Abend hatte er
dieſen Sack von dort abgeholt nach Hauſe getragen und in ſeinem Bette verſteckt,
ne Jemandem etwas davon zu ſagen bis am 25. Jan. der Gensdarm Rognitz die
n Sack mit Leinwand bei ihm fand. Göhre welcher aller dieſer Thatſachen geſtän
dig war wurde vom e n terſetagans mit 1 Monat Gefängniß und
We Fhrenrechte auf 1 Jahr beſtraft. centen re an einem Diebſtahle im Rückfalle und wegen Diebſtahls im
iederholten Rückfalle wurde die verehelichte Handarbeiter Stein, Johanne Caroline
Feborne Riedel von hier, mit 6 Monaten Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren
echte und Stellung unter Polizetaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

In Folge vorängegangener Zwiſtigkeiten hatte der Auszügler Chriſtoph Sbbald
n Kalteninark am 25. Aug. 1864 ſeine Ebefrau, eine Tochter und zwet Söhne ver
nlaßt, ſein Haus zu verlaſſen. Tags darauf hatten dieſe ſich um Hülfe an ihren
Sohn reſp. Bruder den Schäfer Friedrich Wilhelm Höbald in Neutz, gewendet und
war dieſer auch mit den gedachten Perſonen am Abend des 26. Aug in die Wohnung
Fines Vaters eingedrungen und hatten alle Sachen aus derſelben entfernen wollen.
Mit Heraustragen einiger Stücke war ſchon der Anfang gemacht worden, als Chriſtoph

bald bemerkte, daß man insbeſondere auch ſein Bett fortſchaffen wollte. Er wider
e ſich dem wurde aber hierbei von ſeinem Sohne Friedrich Wilhelm Höbald mit
M iem Gehſtock derartig ins Geſicht geſchlagen daß die ganze linke Geſichtshälfte und
beſondere das linke Auge ſo anſchwoll, daß letzteres nur mit Mühe geöffnet werden

konnte, auch war der Oberkieferknochen durch eine am äußern Winkel des Auges befind
liche einen Zoll lange Wunde zu ſeben. Der Gerichtshof beſtrafte im Audienztermine
e Höbald wegen vorſätzlicher Mißhandlung ſeines leiblichen Vaters mit 3 Monaten
Gefängniß

Wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines ne und thätlichen Widerſtandes
gegen Abgeordnete der Obrigkeit wurde der Handarbeiter Chriſtoph Samuel Schade
von hier mit 4 Wochen Gefangnißſtrafe belegt. e e
Außerdem wurden nach veſtraft: wegen Diebſtahls drei Perſonen mit je einer

Woche, wegen Hehlerei eine Perſon mit einer Woche, wegen Unterſchlagung zwei Per
ſonen mit einem Tage reſp. einer Woche, wegen Unterſchlagung im Rückfalle eine Per
ſon mit drei Tagen Gefängniß wegen Verſuches eines Betruges eine Perſon mit fünf
Thaler, wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen eine Perſon mit drei Thaler,

gen Haltens von Hazardſpielen eine Perſon mit zehn Thaler, wegen wörtlicher Be
eidigung eines öffentlichen Beamten in Beziehung auf feinen Beruf eine Perſon mit
n Dhäler und endlich wegen wortlicher Beleidigung eines Gensdarmen im Dienſt
zwei Perſonen mit zehn reſp. funfzehn Thaler Geldbuße und eine Perſon mit vierzehn
gen Gefängniß

e

d. J

(Eingeſandt,)
S Vom Eichsfelde. Auf eine noch kleine evangeliſche Otas
Poragemeinde auf dem zumeiſt katholiſchen Eichsfelde möchte Schrei
r dieſer Zeilen hiermit die Aufmerkſamkeit der Leſer lenken, um der
hellnehmenden Förderung evangeliſcher Glaubensgenoſſen eine daſelbſt im

Lerk begriffene kirchliche Einrichtung recht warm und dringend zu em
fehlen. Seit elf Jahren iſt dort durch die Fürſorge der hohen Behör
meine evangel. Gemeinde ins Leben gerufen, gebildet aus den im Um

es des Stadtchens Dingelſtädt in den Ortſchaften zerſtreuten Evan

S

t

geliſchen. Geiſtlicher und Lehrer ſind angeſtellt. Eine kleine freundliche
Kapelle in dem ehemaligen Kloſter Reiffenſtein (1 St. von Dingel
ſtädt) diente bis jetzt als gottesdienſtliches Local insbeſondere zur Feier
des heiligen Abendmahls während in Dingelſtädt nur nothdürftig eine
kleine Stube dem kirchlichen Bedürfniß genügen mußte. An letzterem
Orte iſt nun durch die freundliche Förderung der Behörden ſowie durch
die kräftige Unterſtützung der GuſtavAdolf-Verelne im vergangenen Jahre
der Bau einer Kirche begonnen, für deren Vollendung die chriſtliche Liebe
der evangel. Gemeinden in der Provinz demnächſt durch eine Hauscollecte
wird in Anſpruch genommen werden. Je vereinzelter in unſrer faſt
durchweg evangeliſchen Provinz der Fall daſteht, daß einer inmitten ka
tholiſcher Umgebung zerſtreuten evangel. Gemeinde ihr ferneres Beſtehen
ſoll geſichert werden, je dringender bei der Armuth der meiſten Ge
meindeglieder das vorliegende Bedürfniß erſcheint, für welches die brüder
liche Handreichung evangel. Glaubensgenoſſen begehrt wird, je wichtiger
die Erhaltung und feſte Begründung nur dieſes einen Vo rpoſtens
in unſrer evangel. Provinz gegenüber dem kirchlich katholiſchen Eifer, der
ja an vielen Orten in unſeren altſächſiſchen Landestheilen neue Kirchen
ſyſteme zu gründen und kirchlich auszuſtatten ſich bemüht, deſto mehr iſt es
in dem vorliegenden Falle eine Ehrenpflicht der evangel. Bevölkerung,
durch willige und kräftige Unterſtützung den in Dingelſtädt unter ſo man
cher Mühe und Sorge gemachten Anfang zu einem fröhlichen geſtcherten
Ende führen zu helfen. Und ſo möge denn auch dieſes Wort der Für
ſprache für Förderung des gegenwärtigen Kirchenbaues in Dingelſtädt da
zu beitragen, daß von allen Gemeinden recht freudig beigeſteuert werde zu
dieſem gemeinſamen Werk evangel, Glaubens und evangel, Liebe. Noch
rufen unſere Brüder in Dingelſtädt keine Glocken zu ihren ſchlichten kirch
lichen Verſammlungen noch dürfen ſie nicht in würdiger Behauſung
feiern die ſchönen Gottesdienſte des Herrn, noch fehlt ihnen außer
dem Gotteshauſe ſo Manches deſſen Mangel andere evangel. Gemeinden
in vollem ruhigen Beſis der von den Vätern überkommenen kirchlichen
Einrichtung gar nicht empfinden, nur zu gedenken der ſchweren Opfer,
welche vielen Eltern an katholiſchen Orten die gewiſſenhafte evangeliſche
Erziehung ihrer Kinder auferlegt. Möchte darum nicht umſonſt dieſes
Wort dringender Bitte den Weg ſuchen zu recht vielen Herzen und dieſe
in aufrichtiger Theilnahme zu thätiger Fürſorge aufſchließen der evangelf
ſchen Gemeinde in Dingelſtädt!

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn undinbnſtriellen Actien

Dividenden. Preuß Bank 1012 zahlb. mit noch 64 Thlr. Act.-Geſ.-
f. Fabr. von Eiſenbahnbed. 8 W (17 Thlr.). Allg. Verſ. Geſ. für See Fluß
u. Land Transport in Dresden 25 Aſſurantie ompagnte de Amſterdam 20
(200 Fl. Bank für Süddeutſchland 89/0 (8 Fl.). Bank für Handel u. Induſtrie
in Darmſtadt Superdiv. 290 (5 Fl.). Baſeler Handelsbank 5 zahlb. mit
noch 15 Fres. Berl. Hamburger Eiſenbahn für Act. Lit. A. 1097, (20 Thlr.
Chemnitz Würſchnitzer Eiſenbahn 9 Coburg Gothaiſche Creditgeſ. 8
Commerzbank in Lübeck 6 Danßziger Privatbank 37 Thlr. 15 Sgr. Deutſche
Continental Gas Geſ. 9 (9 Thlr. 22 Sgr. Erzgebirg. Steinkohl. Act.
Verein Abſchl. Div. 9 Thlr. Feuer Verſ. Geſ. Helvetia in St. Gallen 6
incl. 49 Zinſen. Gothenburger Privatb. 13 (200 Thlr. Schwed.). Hegel
Verſ. Geſ. Unton 259 inel. 50/5 Hinſen. Lebens Verſ. Bank zu Gotha 38 u

NMecklenburg. Eiſenb. 7 Thlr. Oberſchleſ. Eiſenbahn nach Vorſchl. des Verw. Raths
10 Preuß. See Aſſecuranz Gef. in Stettin 29/. Sächſ. Rück Verf. Geſ
20 Schweizeriſche Centralbahn auf Dividendencoupon Nr. 2 pro 1861. Union,
Act. Geſ. für See und Fluß Verſ. in Stettin 49 (2 Thlr.). Weimariſche Bank
7 zahlb. mit noch 5 Züricher Bank pro 1864. 80 Fres. Zwickauer
Bürger Gewerkſchaft 27 Thlr. zahlb. mit noch 19 Thlr.

Verlooſungen. Magdeb. Cöthen Halle Leipz. Eiſenb. Prior. Actien u. Obl.
am 15. März, zahlb. am Juli. 4 u. Berlin Anhalt. Eiſenbahn Actien
u. Obligationen am 16. März, zahlb. am 1. Juli. Mecklenbur iſche Eiſenbahn
Schuldverſchreibungen am 22. März, zahlb. am I. Juli. Frei urger 15 Fres.
Looſe am 15. März, zahlb. am 15. Junk. 40 Ruſſiſche Schatzobligattonen am
10. März, zahlb. am 1. April.

Konkurſe.
Nietenfabrikant Carl Schühßze zu Neuſtadt Magdeburg Lampenfabrikant Wil

helm Carl Holy zu Berlin. Lederhändler Ernſt Theodor Schröder, Inhaber
der Firma E. Schröder, vormals R. Meiſer zu Potsdam. Der in Köln wohnende
und unter dem Namen „Fuß- Giersberg handelnde Kaufmann Matthias Fuß.
Handelsmann Jſage Marcuſe zu Großen a. O. Kaufmann Carl Gotthelf Lebe
recht Töpffer, im Firma C. Töpffer zu Ober Altwaſſer (Kreisger. Waldenburg).

Handelsfrau verwittwete Pr. Roſenthal, Laurette geb. Schlutius zu Perle
berg. Handlung E. Haaſe's Nachfolger und deren Jnhaber, der Kaufleute
H. Konietzko und Hambruch zu Ragnit. Kaufmann G. Kirſchner zu Bialla
(Kreisger. Johannisburg). Kaufmann Jacob Neumann zu Sommerfeld Kreis
gericht Sorau). Kaufmann Theodor Werſebeckmann zu St. Mauritz (Kreisger.
Münſter), alleinigen Jnhabers der Firma Werſebeckmann und Sohn. Kaufmann
E. Blech zu Landeshut. Handlung C. L. Wendorff zu Anckam. Kaufmann
David Joſeph Alexander zu Pyritz. Kaufmann Albert Noetzel zu Eydtkuhnen
(Kreisger. Stallupönen). Kaufmann Carl Pflu z zu Patſchkau (Kreisger. Neiße).

Wittwe Kaufmann Guſtav Buſch, Eliſabeth geb. Meiring zu Eaſtrop (Kreisger.
Bochum). Kaufmann Moritz Köhliſch zu Breslau. Kaufmann Albert Jeſke
zu Baſewalk. Kürſchnermeiſter Fr. Wilhelm Allodyszewski zu Tiegenhof.
Inſtrumentenmacher Georg Chr. Wilhelm Doell zu Königsberg Pr. Verw.
Rebecka Levy zu Breslau Jnhaberin des daſelbſt unter der Firma S. W. Levy
Wittwe betriebenen Preßhefen und Getreide Spiritus Fabrikatfons Geſchäfts
Kaufmann Arthur Perwo zu Elbing Kaufmann Joh. Ernſt Langsfeld, in
Firma J. E. Langsfeld zu Graudenz. Schreibmaterialwaarenhändler Wilhelm Ru
dolph Schlüter zit Elberfeld. Kaufmann Paul Großmann in Solingen (Han
delsger. Elberfeld). Kaufmann Julius Beuteführ in Solingen (Gandelsger. El
verfeld), handelnd unter der Firma Daniel Beuteführ. Früherer Wirthſchaſts Jn
ſpector, jetziger Kaufmann Julius Spindler zu Schweidnitz. Kaufmann Joh.
Carl Ludwig Behgrau, in Firma J. C. L. Behgrau (Kreisger. Danzig). Schnei
dermeiſter Eich mann zu Wolgaſt (Kreisger. Greifswalde). Conditor und Kauf
mann Ed. Spankb zu Lautenburg (Kreisger. Strasburg in Weſtpreußen). Kauf
mann und Holzhändler W. Simon zu Zielenzig. Kaufmann Wilhelm Jmhäuſer
zu Köln. Kaufmann Moritz Köhliſch, Inhaber der Firma J. F. Köhliſch zu
Breslau. Kaufmann Adolph Schöne zu Zittau. Großhandlungshaus Kuill
mann zu Neuſtadt in der Pfalz. Maſchinenfabrikant Fried. Völkelt in Altharz
dorf bei Reichenberg.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Bbrſe vom 20. April 1865.

Die Haltung der Börſe war im Ganzen günſtig,Looſe waren belebt und öſterreichiſche Papiere u
mäßigem Verkehr.

die Stimmung feſt das Geſchäft aber wieder faſt ganz von Amerikanern in Anſpruch genommen
erhaupt angenehm von Bahnen waren Rheiniſche und Niederſchleſiſche 3weigbahn gefragt a auch nPreußiſche Fonds ſtill, Wechſel

Marktkberichte.
Magdeburg den 20. April. Weizen 48— 47 4 pro Scheffel 84 Roggen

Gerſte 30 pro Scheffel 70 e. Hafer Kartoffelſpiritus, 8000
Tralles, loco vhne Faß

Nordhauſen den 20. April. Welzen 1. 20 r bis 2 5 n Roggen
I r bis I Geerſte I 7 r bis I 12 Hafer25 r bis Hub pro Centner 132 Leinbl pro Centner 139

Berlin den 20. April. Weizen loco 45—60 nach Qualität. Roggen
loco 82—84fd. 357—36 ab Kahn bez., 2 Ladungen 84pfünd. mit Aufgeld
getauſcht, ſchwimmend inehrere Ladungen 82-84pfd. 36 bez., Frühj. 36
35 bez. u. Br. G. Mai Juni 36 35 bez. Br. u. G. JuniJuli 37 37 bez. Juli Aug. 38 38 bez. Sept. Oct. 39 e bez.
Gerſte, große und kleine 28-34 pr. 1750pfd. Hafer loco 23 259,
pommerſcher 25 ab Bahn bez. Lieferung pr. Avril, Frühf. u. Mat Juni 2377,
—-24 bez. u. G. Juni Juli 249 bez. Juli Aug. 242, bez. Sept. Octbr.
24 Br. Erbſen Kochwaard 47— 58 Futterwaare 43 47 Rüb di
loco e Br. April u. Aprit Mai 125 bez. G., Bri, Mai Juni
12 u bez u. G., Br. Juni Juli 12 13 12 bez. u. G.,Br. Sept. Det. ez. Leinöl loco 12 Spi-ritzus loco ohne Faß 138 bez., April u. April Mai 13 bez., Br.
u. G., Mai Juni 135 n bez. u. Br. G. Juni Juli 14- 15bez. u. G. 14 Br. Juli Aug. 141 bez. u. Br. G., Aug. Septbr.
Ia bez. u. G. Br. Sept. Oct. 14 bez. u. G., Br.Weizen leblos In Loco Roggen wurden heute mehrere Abſchlüſſe gemacht theils zu
Zwecken der Kündigung, theils für den Konſum, ſonſt war nur ſchwerfälliger Ver
kehr. Für Termine gewann es den Anſchein als ob es recht feſt werden würde, we
nigſtens trat zur Anfangszeit verſchiedentliche Frage an den Markt, ſo daß höhere
Preiſe bewilligt wurden, doch war dies nicht von Beſtand, man mußte Forderungen
gehörig ermäßigen als wieder einmal 26,000 Etnr. gekündigt wurden und von Stet

tin ähnliche Ankündigungen wie geſtern bei rückgängigen Preſſen telegraphiſch gemmeld
wurden. Erwähnenswerth und (harakteriſtiſch iſt es wohl, daß ſich Empfangsluſt ſ
die Scheine ausſchließlich von nur einer Seite zeigt, und daß man ſelbſt ganz fel
Qualitäten unter den Terminpreiſen kauft Der Schluß war matt und billiger. Haſ

loco wenig offerirt Termine feſt und höher. Rüböl befand ſich nur während erſ
Börſenhälfte in ſteigender Tendenz und gewannen Courſe durch ängſtliche Deckungen e
ner da ſich jedoch wenig Vertrauen zu einer anhaltend ſteigenden Richtung i
ſtärkere Neigung zum Verkauf zeigte, ſo verloren Preiſe bei lahmer Kaufluſt die 9
wonnene Avance gänzlich, gekünd. 100 Ctur. Spiritus war ebenfalls nur zu n
feſt und beſſer jedoch ermattete die Stimmung auch hierfür und Courſe ſtellten ſi
um ca. g niedriger. Das Geſchäft hatte nur einen kleinen Umfang, gekün
80,000 Quart.

Breslau, d. 20. April. Spiritus pr. 8900 pCt. Tralles I Br.,
Weizen weißer 54——73 gelber 53 88 Roggen 40 43 Gerſte 925
36 Hafer 25—29

Hamburg, d. 20. April. Weizen loco feſt, doch ruhig, April Mat 5400
netto 92 Bancothaler Br., 915 G. pr. Sept. Det. 100 Br. 100 G. Roggen
April Mat 5100 Pfd. Brutto 76 Br. 76 G. pr. Sept. Oct. 68 Br. 67 G. O
anfangs begehrt, dann matt, Mat 26 Oct. 26

London, d. 19. April. Das Geſchäft in Weizen war beſchränkt, Hafer gefragt

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 20. April Abends am Unterpegel 9 Fil
3 Zoll am 21. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 19. April Abends 10 Fuß 3 e
am 20. April Morgens 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20. April Morgens 7 Uhr, a
neuen Pegel 14 Fuß 4 Zoll, Mittags 12 Uhr, 14 Fuß 3 Zoll.
b Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. April Mittags

über 0.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

2 Elen 15 3

S 25 B.
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Zweite Beilage zu 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 22. April 1865.

eeeeccccc“c,ec,c2c2e22c

Deutſchland
Berlin d. 21. April. Die Urkunde, welche in den Grund

ſtein zu dem Denkmale auf Alſen gelegt werden ſoll, lautet: Wir
Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen, c. c. (wje oben
bei der Düppeler Urkunde) thun hierdurch kund und fügen zu wiſſen:
Im Fortgang des für Deutſchlands Recht gegen Dänemark im vergan
Jenen Jahre von Uns, im Vereine mit Unſerem erhabenen Verbünde
ken, geführten Kriegs hat Gottes Hand Uns die Ziele geſteckt z die
Eroberung von Alſen hat dem Kriege ein Ende gemacht hat Deutſch
land ſein Recht verſchafft Unſer Heer hat über die Wogen des Mee
res hinüber ſein Schwert in die Reihen des Feindes getragen, Preu
ßens Fahnen an dem Jnſelſtrand der Dſtſee ſaufgepflanzt und dem rei
chen Kranz Preußiſchen Kriegsruhms neue unverwelkliche Blätter bei
gefügt. Das danken Wir den Abtheilungen Unſeres Heeres, welche
unter dem Oberbefehl des Generals der Kavallerie Prinzen Friedrich

Karl und unter Commando des Generals der Infanterie Herwarth
v Bittenfeld hier ſtegreich ſtritten, und haben deshalb befohlen auf
dem Schauplatz ihres Ruhmes den tapferen Gefallenen ein Denkmal
zu errichten, um den Dank des Vaterlandes zu verkünden, Und das
Andenken der Gefallenen zu ehren, deren Heldenmuth in den Erin
nerungen Unſerer Krieger leben wird, wenn ſie die Frucht jenes Sie
ges einſt mit dem Schwerte zu ſchützen haben. Gegenwärtige Urkunde
haben Wir in zwei gleichlautenden Ausfertigungen mit Unſerer Aller
höchſteigenhändigen Namensunterſchrift vollzogen und mit Unſerem grö
ßeren Königlichen Jnſiegel verſehen laſſen und befehlen Wir, die eine
in den Grundſtein des Denkmals niederzulegen, die Andere in Unſerem
Staats Archiv aufzubewahren. Gegeben in Unſerer Haupt und Re
ſidenzſtadt Berlin, am 18. April des Jahres 1865. (I. (gez.)
Wilhelm.

Jn der geſtrigen Sitzung des Staatsgerichtshofes wurden
die Plaidoyers fortgeſetzt. Jn der vorgeſtrigen Sitzung hatte der Ober
Staatsanwalt gegen den Rechtsanwalt Janecki wegen eines die Staats

Anwaltſchaft beleidigenden Ausdruckes eitte Geldbuße von 50 Thalern
beantragt der Gerichtshof erkannte jedoch vorgeſtern auf Freiſprechung.
da dem Rechtsanwalt bei Ausführung der Gerechtſame ſeines Clienten
die Abſicht, zu beleidigen, mangele Der Ober Staatsanwalt bean
tragte gegen den Rittergutsbeſitzer Joh. v. Arndt Freiſprechung, gegen
den früheren Abgeordneken v. Bentkowski und den Appellationsge
richts Referendar v. Wierzbinski je 2 Jahre Züchthaus. Der An

geklagte v. Bentkowski proteſtirte gegen jede Milde; ſeine Handlungen
lägen offen vor wenn darin Hochverrath zu finden, ſo möge man
ihn zum Tode verurtheilen, und dann würde er es als eine Milde
bekrachten, wenn man ihn erſchießen laſſe. Er ſei kein Hoch-
verräther und beantragte ſeine Freiſprechung. t

Der Vertrag zwiſchen dem Zollverein und England iſt nun
mehr den Zollvereinsſtaaten zugeſchickt wörden

Die Bl B. Ztg.“ erfährt von glaubhafter Seite, daß die aus
der Gebäudeſteuer erzielten Einnahmen ſich bereits in dieſen Au
genblicke ſo über alle Erwartung hoch geſtälten, daß die betreffenden
Reſſort Miniſter Angeſichts der zahlreichen Beſchwerden über Ueber
bürdung ſich veranlaßt geſehen haben dürch eine Lircular Verfügung
ſämmtliche Departements Regierungen zu einem Berichte darüber auf
zufordern inwiefern ſich etwa eine nochmalige vollſtändig neue Ein
ſchätzung nach billigeren Grundſätzen einpfehlen dürfte und es darf
dieſer Schritt wohl als ein Vorläufer einer wirklichen durchgängigen
Herabſetzung dieſer überaus mißliebigen Steuer angeſehen werden.

Frankreich. eDie eigentlich brennende Frage der franzöſiſchen Politik iſt die
Mexikaniſche. Die Expedition nach Mexiko war immer unpopulär bei
den Liberalen und iſt abſolut unpopulär geworden ſeitdem der Kaiſer
Maximilian in Mexiko durch die Noth der Verhältniſſe gedrängt ſich
vön allen Draditionen des Hauſes Habsburg losgemacht und von der
WMieſterpartei getrennt hat. Damit hat er und zugleich die Franzöſiſche
Regierung die Unterſtützung der klerikalen Partei in Frankreich für die
Expedition verloren. Wie ſehr er ſich früher allein auf die Prieſter
partei geſtützt hat und wie vollſtändig. der Bruch mit derſelben jetzt
geworden iſt, geht daraus hervor daß ſeine ſämmtlichen Geſandten in
Europa ſeit dieſem Bruch ihre Entlaſſung genommen haben. Da er
trößdem nicht die Unterſtützung der Liberalen gewonnen hat, ſo iſt ſeine
Lage um ſo hoffnungsloſer, als die bevorſtehende Beendigung des
Amerikaniſchen Krieges die Streitkräfte Juarez mindeſtens durch den
Züzug don vielen Tauſenden Amerikaniſchen Freiwilligen Lermehren
wird. Unter dieſen Umſtänden will auch die Franzöſiſche Regierung
gern aus der Sache heraus, ſie will aber erſt die Koſten der ganzen
Gypedition gedeckt haben und die mächtigen Schwindler am Franzöſiſchen
Hof, welche aus Geldintereſſe die ganze Expedition eingeleitet und be
trieben haben, möchten auch erſt noch gern ihren Raub in Sicherheit
bringen. Um alſo aus Mexiko noch Geld zu machen wird jetzt unter
der directen Protection der Franzöſiſchen Regierung ein ſchwindelhaftes
merikaniſches Anlehen ausgeboten, für welches man durch die Lockung
wucheriſcher Zinſen Abnehmer zu finden hofft? Das Anlehen wird in
Obligationen von 500 Fres. zu 340 Fres das Stück ausgegeben und
nach 50 Jahren zu 500 Fres wieder eingelöſt, alſo ein Kapitalgewinn
von 260 Fres. in Ausſicht geſtellt. Während dieſer 50 Jahre wird es
mit 19 pEt. jährlich verzinſt, wovon 9 pCt. fedem Inhaber baar ge
zahlt werden und 1 pCt. zu Speiſung einer Lotterie verwandt wird,
in welcher der glücktiche Beſitzer einer Obligation auch noch 100,000

Fres. u. ſ. w. gewinnen kann. Man ſieht alſo, es iſt Schwindel über
Schwindel, und es iſt eine geſchäftliche Schande, daß ſich anſtändige
Bankhäuſer damit einlaſſen. Unter ſolchen Bedingungen leiht ein jun
ger Verſchwender auf den bald zu erwartenden Tod ſeines Vaters
Geld. Der Erbe der gegenwärtigen Regierung in Mexiko aber wird
dieſen Schwindel gewiß nicht honoriren, mag es die liberale oder die
Pfaffenpartei oder guch Nordamerika ſein, das die Erbſchaft einſteckt.
Die Gaunerbande in Paris rechnet dabei auch auf die Leichtgläubigkeit
der Deutſchen die ſich hoffentlich nicht übertölpeln laſſen werden.

Vermiſchtes.
Einem Briefe Rogeard's, des Verfaſſers der Propos de

abſérs aus Brüſſel entnimmt die Preſſe daß Rogeard einen eh
renvollen Ruf an das College in Genf erhalten hat in der Hoffnung
einer baldigen Wendung der Dinge in ſeinem Vaterlande zögert er je
doch, dieſem Rufe Folge zu leiſten Die „N. Fr. Pr. erzählt Um
ein Urtheil von Mommſen, welchem Nefftzer von „Temps“ für einen
Eſſay über Julius Caäſar das Honorar vom 10,000 Francs geboten,
herauszubringen, ſoll einer der Freunde des Geſchichtsſchreibers neuer
lich zu ihm geſagt haben „Jch will meinem Jungen Napoleon's „Ca
ſar“ zum Geburtstage ſchenken was meinen Sie dazu Momm
ſen antwortete „Wie alt iſt der Junge Der Freund entgegnete
„Vierzehn Jahre. Mommſen ſchloß: „Da iſts gerade noch Zeit,
über's Jahr wäre der Junge ſchon zu alt für das Buch.“ Wer ſchreibt
eine kürzere Kritik?

Glogau! Der „Nied. Anz. meldet Jn dieſen Tagen iſt
hier eine alte Jungfrau geſtorben, die während vieler Jahre von
der Commune Armengeld und von wohlthätigen Bewohnern der Stadt
an jedem erſten eines Monats Unterſtützungen erhalten hat. Bei der
Beerdigung derſelben ſoll ein Vermögen von ungefähr 8000 Thlrn.
gefunden worden ſein.

München, d. 18. April. Zwiſchen zwei Studirenden aus
Rußland dem Baron v. Lilienfeld aus Livland und dem Baron
v. Beer aus Kurland hat am 15. d. im Waldchen bei Nymphenburg
ein Piſtolenduell ſtattgefunden. Baron v. Beer erhielt einen tödt
lichen Schuß in den Hals. Es iſt zwar dem Profeſſor Nußbaum durch
eine glückliche Manipulation gelungen die Kugel, welche in der Wir
belſäule ſtecken blieb, herauszuziehen, der Verwundete iſt aber gelähmt
und befindet ſich in einem beklagenswerkhen Zuſtande Beide ſtudirten
an der hieſigen Hochſchule und waren innige Freunde Ein nach einem
Diner zwiſchen beiden entſtandener Wortwechſel war die Urſache des
Zweikampfs. Herr v. Lilienfeld hat Baiern bereits verlaſſen Der
Schwerverwundete konnte am 17. von Nymphenburg in das hieſige
allgemeine Krankenhaus gebracht werden.

Die erſten diesjährigen Gewitter ſind nicht ohne Unglücksfälle
vorübergegangen. Am Gründonnerstag wurde in der Nähe von Aſchaf
fenburg ein Ss jähriger Greis, der ſich mit dem Reinigen einer Wieſe
beſchäftigte und deſſen 5 jährige Enkelin, welche die erſten Frühlings
Blumen pflückte, vom Blitz erſchlagen. Die Kleider des Kindes, das
ſeinen Blumenſtrauß feſt in der Hand hielt, waren vielfach verbrannt

In Wilsdruff im Königreich Sachſen wurde an demſelben Dage
einem Gutsbeſitzer auf freiem Felde ein Pferd vom Blitz erſchlagen und
das andere ſo beſchädigt, daß es nicht durchkommen wird. In Meißen
brannte in Folge eines Blitzſchlags eine Scheune nieder und im Dorfe
Klein Städtlen bei Leipzig wurde ein Haus durch den Blitz entzündet
und brannte ganz nieder.

D London, d. 18. April. Der Italiener Pelizziont wurde
vorgeſtern nach Ztägigen Verhandlungen von den Geſchworenen freige-
ſprochen. Jnnerhalb wie außerhalb des Gerichtsgebäudes erregte dies
ungeheuren Jubel. Es wurde darauf eine neue Anklage gegen Peliz
zioni wegen angeblicher böswilliger Verwundung eines gewiſſen Ban
nister verleſen, allein da der Advokat für die Krone es abgelehnt hatte,
Beweiſe für dieſe Anklage vorzulegen, ſprach die Jury abermals ein
Nichtſchuldig aus worauf die Beifallsbezeugungen ſich wiederholten

Nach beinahe viermonatlicher Gefangenſchaft athmet Serafino
Pelizzioni heut wieder die Luft der Freiheit. Des Mordes ange
klagt, vor dem Polizeirichter in Vörunterſuchung verhört, vor den
Geſchwornen gerichtet und zum Tode verurtheilt; dann, unter einſt
weiligem Aufſchub des Urtheils, als Zeuge in dem Proceſſe Gregorio
Mognis auftrekend, zuletzt unter der weniger gewichtigen Anklage bös
williger Verwundung wieder vor die Jury geſtellt und nach dreitägi
ger Dauer der Verhandlungen freigeſprochen hat der vom Geſchick
ünd von der Polizei verfolgte Jtaliener trotz ſeiner nur auf Tage
unterbrochenen Abgeſchlöſſenheit von dem Leben der Außenwelt eine
ungeheuer bewegte und wohl krankhaft aufregende Zeit durchlebt. Ge

ſtern Abend iſt von dem Miniſter des Jnnern endlich der Befehl ein
getroffen Pelizzioni der Haft zu entlaſſen. Für das Verbrechen
welches er nicht verübt hat, iſt ihm im Namen Jhrer Majeſtät ein
freier Pardon gewährt worden denn vermöge einer legalen Fiction
bleibt das Verdiet der Geſchworenen zu Recht beſtehen.

Der „Courier der Vereinigten Staaten erzählt folgende
„Amerikaniſche“ Geſchichte Ein alter Bewohner von Philadelphia

hatte ein Pferd das ſchon mehr als 20 Jahre lang der Familie treue
Dienſte geleiſtet. Seit einiger Zeit war das arme Thier kurzſichtig ge
worden ſo daß es oft ſtolperte. Sein Herr hat ihm alſo nun eine
Brille machen laſſen, die ihm ſehr gut ſteht und worauf es ſehr ſtolz
ſcheint. Seitdem das Pferd die Brille trägt, geht es mit hoch erhobe
nem Kopfe, wie in ſeiner Jugend, und mit ſo ſicherem Schritt, wie
nur irgend ein anderes Pferd im Lande. Jn der Stadt nennt man es



„den Doctor“. So bedarf es oft nur einer Brille, um aus einem
ſimpeln Geſchöpfe eine angeſehene Perſon zu machen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 15 meldet
Dem Appellatiönsgerichtsrath v. Franz i s iſt der rothe Adler Orden 4. Klaſſe

verliehen. Die Referendarien Eggert, Eigendorf, v. Horn und Schulze ſind
zu Gerichts Afſeſſoren ſowie die Auſcultakoren Herrmann und Kungd zu Refe
rendarien ernannt. Die Referendarien Bartſch und Polen z, bisher bei dem Appel
lationsgericht zu Breslau Liebaldt, bisher bei dem Appellationsgericht zu Glogau,
und der Auſcultator Graf v Holhenthal, bisher bei dem Kammergericht zu Berlin,
ſind in das Departement Naumburg übergetreten. Dem Kreisgerichtsdirectör Filter
in Eisleben iſt der rothe AdlerOrden 3. Klaſſe mit der Schleife und dem Staatsan
walt Schrader in Sangerhauſen der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen. Der
Kreisgerichtsrath Haake in Roßla iſt geſtorben der Kreisgerichtsrath Jlberg in
Belgern vom J. Juli e. an mit Penſion in den Ruheſtand und der Kreisrichter Ehr
härdt. zu. Sömmerda an das Kreisgericht. zu Zeitz verſetzt. Die BüreauAſſiſtenten
Lehmann zu Delitzſch und Linſe in Erfurt ſind zu Kreisgerichts-Secretären Er
ſterer bei dem Kreisgericht zu Delitzſch und Letzterer bei dem Kreisgerichte zu Eisleben
mit der Function beiden GerichtsCommiſſionen zu Hettſtedt ernannk. Zu Büreau
Aſſiſtenten ſind befördert die BüreauDiätarien Hennig in Bitterfeld bei dem Kreis
gericht zu Delitzſch ghne Veränderung ſeines Wohnorts Kaps in Herzberg bei dem
Kreisgericht zu Wittenberg mit der Function de der GerichtsCommiſſion in Jeſſen
und Schrappe in Delitzſch bei dem Kreisgerichte daſelbſt. Der Kreisgerichtskanzliſt
Enderlein in Liebenwerda iſt an das Kreisgericht, zu Zeitz verſetzt und an deſſen
Stellen der bisherige Hülfsbote und Hülfsſchreiber Fiſcher in Schkeuditz zum Kanz
liſten bei dem Kreisgerichte- in Liebenwerdä ernannt. Der Kreisgerichts-Botenmeiſter
Ulrich in Torgau und der Gerichtsbote Kohl in Cönnern ſind geſtorben. Der Ge
richtsbote Röſel in Eisleben iſt ſeines Amtes entſetzt der Gerichtsbote Käahle in
Zeitz an die Gerichts Commiſſion zu Wiehe verſetzt und der bisherige Hülfsbote
Blume in Cönnern definitiv bei der Gerichts Commiſſion in Löbejün angeſtellt.
Der forſtverforgungsberechtigte Jäger Lehmann iſt vom I. April d. J. ab auf der
Förſterſtelle zu Paupitzſch in der Oberförſterei Zbckeritz definitiv zum Königlichen För
ſter beſtätigt. Zu der erledigte evangeliſchen Diaconatſtelle zu Heiligenſtadt in
der Diöces gleiches Namens iſt der bisherige Predigtamts Candidat Dr. Heinrich Wil
helm Rathmann ernannt und beſtätigt worden. Die unter Königlichem Patronate
ſtehende Digcongtſtelle in Gerbſtedt mit dem Paſtorate des Dorfes Zabenſtedt, welches
eine Kirche und eine Schule hat, iſt durch die Beförderung des Digcons Reinhardt
vacant geworden. Das Einkommen iſt auf 1030 Thlr. angegeben. Durch den am
LiSctober d. J. erfolgenden Eintritt des Paſtors Weſtphal. in den Ruheſtand wird
die unter PrivatPatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Höwiſch in der Ephorie Seehauſen
i. A. vacant. Dieſelbe gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein Einkommen von
jährlich 703 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. Zur Parochie gehören 3 Kirchen und 3 Schulen
Die erledigte Predigerſtelle an der reformirten Bürgkirche zu Wettin in der reformirtru
Diöces Halle iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten Licentiaten David Theodor
Auguſt Mare Andrés Hupfeeld verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
drikten Diaconatſtelle an der Stadtpfarrkirche zu Wittenberg iſt der bisherige Predigt
amts Candidat Carl Friedrich Wilhelm Auguſt Lentz berufen und beſtätigt worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Audenhain in der Dibces Torgau iſt dem bis
herigen Diaconus in Großthiemig, Friedrich Auguſt Ferdinand Adolph Boe ver
liehen worden. Die Schul und Küſterſtelle in Hohenroda, Ephorie Delitzſch
Privat Patronats iſt durch die anderweite Berufung ihres bisherigen Inhabers er
ledigt. Die unter Königlichem Patronate ſtehende zweite Lehrer und Organiſtenſtelle
zu Giebichenſtein 2. Landephorie Halle kommt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers zur Erledigung Die unter Privat Patronate ſtehende Schul

Mädchenlehrerſtelle zu Schlieben iſt durch Ausſcheiden ihres bisherigen Inhaber

nd Küſterſtelle zu Volkſtedt, Ephorie Eisleben iſt durch das Ableben ihres bisheri
gen Jnhabers zur Erledigung gekommen. Die unter Privat Patronat ſtehende zweite

S ausſeinem Amte zur Erledigung gekommen.

Montag den 24. April
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Frembdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. April.

Stadt Airſch. Hr. Senator Becker m. Sohn a. Stralſund. Die Hrrn. Kauf
Schulze a. Eisleben Franke a. Pforzheim, Jminermann a Dresden.

Goldner Räng- Hr. Capit. Jäger a. Kiel. Hr. Maurermſtr. Lindemann g
Hannover. Hr. Pärtik. Denk a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Günther a. Frank
fürt a. M. Hr. Actuar Weber a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Schirmer g.
Prag, Trautmann a. Gotha, Kraft ar Berlin, Heinicke a. Wien

GKolcdner Röwe. Die Hrn. Kaufl. Färber 9. Leipzig. Kerſten a. Halver
Brauer a. Elberfeld, Großmann a. Stettin, Große a. Breinen, Hennig a. Han
burg Schröter a. Bonn Helmar a. Warſchau Prinz a. Koblenz, Breiting a.

Erfurt Rathe a. Berlin. nStadt Mam burg Hr. Ober-Forſtmſtr. Graf vo de Schulenburg a. Wendelſteint
Frau Gräfin Lynar Lübbenau in Dienerſch. u. Hr. Graf Lynar Lübbenau g.
Berlin. Hr. Major v. Lichtenfels a. Poſen. Hr. Rittmſtr. v. Schönfeld a. Mag
debürg. Die Herrn. Landwirthe Köhler a. Pehritzſch, Köhler a. Schadeleben.
Hr. Fabrik. Möller a. Brackerode b. Bielefeld. Die Hrn. Kauft. Börnſtein al
Berlin Radecke a. GrisSalza, Fiſcher u. Scherpenhauſen a. Crefeld, Schlegel
milch a. Suhl. 5

Menteis Hötel. Hr. Kgl. Kammerherr Baron v, Otterſtedt u. Hr. Hotelier
Meyer a. Berlin. Hr. Superint. Burkhardt a. Eolberg. Hr. Dr. Pazſchke g.
Auma. Die Hrrn. Kaufl. Calmann a. Eisleben Bonnfeld a Glädbach, Goll a.
Mainz Nonne a. Lippſtadt. t

Meteorologiſche Beobachtangen.

20. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Ubr. Dagesmittel
Luftdruck 336,91 Par. L. 337,19 Par L 337,859 Pa. S 38 an e
Dunſtdruck 3,19 9ax. L. 2,67 Par. L. 2,42 Par. L. 2,76 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 35 vEt. 55 Et. 56 pCt.
Luftwärme 8,2 G. Rm. 16,0. G. R. 8,0 G. im. G. R

Die „Wiener Preſſe bringt folgenden Artikel in ihren Redaktionsſpalten: „Das
im letzten Kriege offiziell als Heilnahrungsmittel anerkannte Hoff' ſche Malzertrakt Ge
ſundheitsbier gewinnt immer mehr Raum in unſern höheren Kreiſen. Dies kann uns
nicht Wunder nehmen da dieſes Getränk, namentlich von ünſern hieſigen Herren Aerz
ten als ein vorzügliches Diät und Stärkungsmittel in geeigneten Fällen empfohlen
wird. (Wir nennen die Herren Dr. Her z, Dr. Gollmann, Dr. Schwarz, Pr. Ur
bantſchiſch u. A.) Ebenſo haben die K. K. Militär Akademie zu Wiener
VNeuſtädt, Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin Trafſo in Neapel, Se Durchl. der
Fürſt Montenüovo in Hermannſtadt, Se. Durchl. der Fürſt Staufenberg in
Wien, ſo wie Se. Eminenz der Herr Erzbiſchof von Lemberg und mehrere andere fürſt
liche und hochgeſtellte Perſonen in den letzten Tagen unter voller Anerkennung der na
mentlich in jetziger Jahreszeit ſo vorzüglichen Wirkungen des Hoff ſchen Malzextraktes
e Agſige Eenkraldepot des Herrn Hoflieferanten Hoff mit wiederholten Aufträgen

eehrt.“ t

e h e e e e et eBekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

in Löbener Flur 1 Stunde nördlich von Pe

4 Stunden von Leipzig gelegen. Derſelbe iſt verkauft werden
wegen Auseinanderſetzung der Betheiligten anbe

raumt, und findet S

Nutz- und Breunholz- Verkauf.
Aus dem Forſtreviere Möllendoörf ſollen

die in der III. Abtheilung des Schlages Hipp
der Braunkohlengrube Maria Louiſe Nr. 251 wie ſe aufgearbeiteten Hölzer

am Donnerstag den A. Mai er.
gau, 2 Stunden ſüdlich von Markranſtädt und in der Schenke zu Möllendorf meiſtbietend

1) von Vormittag 9 Uhr gb:
19 Stück Eichen Nutzholz- Abſchnitte

1) Eine oberſchl. Waſſermühle, 14 Fß. Gef.,
mit h Mahl, 1 Spitz u. 1 Schneidegang, g.
Geb. vollſt. todt. u. leb. Jnv. und 10 Morg.
Areal, g. G. i. d. Provinz Sachſ., iſt mit 1500
bis 2000 Anzahl ſofort preisw. z. verk.

2) Eine freq. Reſtaur. i. ſchönſt. Lage einer
Stadt d. Prov. Sachſ. von 11,000 E. m. brill.
Danzſt, Concertg., überb. Kegelb. u. vollſt. Jnv.,
ſoll unter ſehr annehml. Beding. mit 2 3000

Anz. Familenverh. halber ſofort verk. w. u.an ſttage ihr a t t Denen 5 würde ein junger flotter Kellner dort ſeine
J n Rechnung finden.gen Grube ſelbſt, im Wege des Meiſtgebo n 3) Ein Rittergut d. Niederlauſitz, (wo bisjetzt

Das Werk beſteht aus 33 Morgen geſicherten 52 Leiterbäume, noch verbältnism ſehr ibillige Ank. zu machen
Kohlenfeldes, welches zwei abbaufähige Flötze 35

v

enthält und wobei 2 Morgen Eigenthumsfeld d 1 Linde,
eingerechnet iſt; aus Maſchinen und För
derſchächten einer Dampfmaſchine von 25
Pferdekraft; zwei Pumpenſätzen von je 7
rhein., und einem desgl. von 12“ rh. Durch
meſſer, ſämmtlich circa 100* lang einem
Göpel zum Sumpfen der Formkohlen; einem
Zechenhaus zwei Schüppen; einem Ma
ſchinengebäude; diverſen Arbeits Utenſilien
und ſonſtigen Jnventarien.

Nähere Verhältniſſe und Kaufbedingungen
können auf dem Werke ſelbſt bei dem General
Bevollmächtigten Herrn Kaufmann Nichter

AspenScheite;

Knüppel;

Abraumwellen.

Aspen Nutzholz-Abſchnitte,

2) von Mittag 12 Uhr abe Maltet Eichen, Malter Buchen Morg: Höhenb. ſämmtl. leef. Lehmb. 600

27 Malter Birken

Das ſämmtliche Holz iſt an die Wege gerückt.
Neu Aſſeburg, den 19. April 1865

ſind) unw. der d. J. zur Ausführ. kommenden
BerlGörlitzer Eiſenb. gel. mit an 14100 Mrg-

Areal, incl. 400 Morg. Acker (bis auf etw. 36

Morg. g. beſt. Kiefernw. (für ca. 20,000und 17 alter chlagb.), 36. Morg. Torfſtich, 40 Mrg. zweiſch
73 Malter Buchen, Birken u. Aspen ſWieſen, einem noch nicht in Angr. genom. nachw

Braunkohlenlager, ſchönem Garten herrſchaftl.
247 Schock Buchen, Birken? u. Aspen Geb. Brennerei, und mehr als vollſt. todt, u.

leb. Jnv. (6 Pf., 8. Ochſ., 40 St. Rindv., 600
St. Schaafe c.) ſoll Krankh. halber mit 20
bis 30,000 Anz. verkauft w. Ford. 62,000

4) Ein Richter u. Schenkgut d. Niederl. mit
herrſchaftl. neuen Gebäud. z. B. zweiſt. maſſ
Wohnh.) 333 Mrg. Areal, großenth. kleef. Nie

Der Revierfoörſter
Kutzner.

eingeſehen werden auch ertheilt derſelbe auf
derungsb. incl. 70 Morg. g. beſt. Kiefern u.portofeie Anfragen koſtenfreie Auskunft.

Reflektanten werden erſucht, ſich zu obigem
Termin auf dem Werke einzufinden.

Eine Ziegelei bei Halle a/S. mit ſehr gu
tem Abſatz ſoll für 350 jährlichen Pacht
verpachtet werden. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

E. Eine Mühlean der Saale oder Unſtrut wird preiswürdig
zu kaufen geſucht. Freo Offerten mit Beſchrei
bung, doch nur von Selbſtverkäufern unter B.
10. bef. Ed. Stückrath in der Exp. d. g.

Guts Verkauf.
Daſſelbe liegt in der Nähe Leipzigs, ent

hält 49 Acker Feld, nur Raps u. Weizenboden
und 5 Acker Wieſen, insgeſammt 54 Acker oder
117 Morgen und 2 Gärten, Jnventar: 4 ſchöne
Pferde KFohlen, 16 St. Rindvieh 12 Schweine
c. nebſt gutem todten Jnventar. Beſtellt ſind
30 M. Weizen 6 M. Raps, 28 M. Roggen
Die Gebäude ſind gut und iſt ein ſehr ſchönes
Wöohnhaus vorhanden. Der Verkauf geſchieht
Fa milienverhältniſſe wegen Forderung 22000
Thlr. mit der Hälfte und auch noch weniger
Anzahlung. Nähere Auskunft giebt ver Oeko
nom C. L. Titel in Schkeuditz

Fichtenwald. von letzt. 32 Morg. ſchlagb., 40
Mrg. Flußwieſen, übercompl. todt. u. leb Jnv.
nebſt dazugeh. Windmühle ſoll mit ca. 8000

Anzt verkauft w. Ford. 24,000
Außerdem ſind noch einige größere und kl.

Landwe mit Ziegeleien, Mühlengr., Gaſtw. zum
Kauf reſp. Tauſch nachzuweiſen

Näheres auf portofr. Anfragen durch
J. G. Merzſch in Herzberg, Prov. Sachs

160 Hammel, 50 Mutterſchaafe 50 jüngeres
Schaafvieh ſtehen nach der Schur zum Verkauf
auf dein Rittergüte Wohlmirſtedt b. Wiehe

re



Die Baugewerk ſchule
e u WHöxter a. d. Weſer

nnt ihren SommerCurſus am I. Mai und den Winter-Curſus am G. Novbr. 1865.
Anmeldungen der Schüler, unter Beifügung der Schulzeugniſſe, ſind frankirt einzuſenden.

Her Vorbereitungs Unterricht beginnt am 24. April reſp. 16, October 1865 unend

Abnahme der Meiſter Prüfung für Bauhandwerker

begi

geltlich.

Zur
befindet ſich die Königliche Commiſſion am Okte. Der Director Föklimger.

Die Vaterländische Hagel-Versicherungs- Gresellschaft

in ibereldt,
deren Garantiemittel in einem Grundkapital von Einer Million Thaler und in dem
Reſervefond von 82,29 Thaler bveſtehen, verſichert zu billigen und feſten Prämien,
bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann ſämmtliche Bodenerzeügniſſe, ſowie Glas-
ſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Entkſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung
derſelben ausgezahlt

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung
pingungen ertheilen bereitwilligſt die unterzeichneten Agenten, welche mit Ausnahme der einge
rückten zugleich Vertreter der Vaterländisehen Veuerne Wersfcherungs Actien- Gesell-
schaſt in Mberfeld ſind und zwar in

Erfurt Herr Haupt Agent Eel. Föller, Firma W. I. Möller,
S ſowie die Agenten in

Alsleben Herr Aug. Pfiſter,
Annaburg Herr A. Hauſenſfelder, Schieds-

mann und Buchbindermeiſter,
Bibra Herr Heinr. Hildebraändt,
Bitterfeld Herr F. W. Meißner, Galan

teriewaarenhändler,
Brehna Herr L. Pawlowski, Maler,
Cönnern Herr L. Beyermann Drechsler

meiſter,
Croſſen Herr Nob. Noland, Chirurgus,
Delitzſch Herr Guſtav Schulze,
Dommitzſch Herr C. B. Gabelmann,
DHüben Herr Louis Joſt,
Hürrenberg Herr F. A. Saſſe,
Eckartsberga Herr J. E. F. Saalborn,
Eilenburg Herr Ed. Ebersbach,
Eisleben Herr H. Schmidt (Firma Chr.

Worch K. Schmidt),
Elſterwerda Herr Ernſt Hutſchenreuter,
Ermsleben Herr H. Veſterling,
Friedeburg Herr S. Borſch, Makler,
Gebeſe er Herr A. Müller
Gorsle ben bei Heldrungen Herr Carl Hil

pert, Gaſtgeber,
Gräfenhainichen Herr F. Richter, Galan-

teriewaarenhändler,
Groß CEroſtitz bei Delitzſch Herr Caspar

Buſch
Größ- Göttern Herr Carl Jaeger,
Heldrungen Herr A. Reinhardt,
Herzberg Herr M. Klammer,
Hettſtedt Herr L. Demelius,

G. Müller, Expedient,
Heuckewa le bei Zeitz Herr Heinr. Wiegel-

mann,Hohenbucko Herr C. Müller, Forſtſchreiber,
Hohenmölſen Herr A. Lehmann Galan

teriewaarenhändler,
Jeſſen Herr Ang. Zickler,
Kayna Herr C. G. Keſſelbauer, Maurer

meiſter,
Kindelb rück Herr A. Göhring,
Langen ſalza Herr Carl Klinghammer,
Laucha Herr J. G, Draeſze, Schloſſermſtr.,

Halle die Haupt Agentur W.
und in

HKensten C0., Barfüßerſtraße Nr. 6.

der Antrags Formulare und Verſicherungs Be

Lauchſtedt Herr Heinrich Heiſe,
Liebenwerda Herr Nob. Conrad Galän

teriewagrenhändler,
Löbejün Herr Friedr. Fuchs,
Lützen Herr E. Sack, Maurermeiſter,
Merſeburg Herr E. Keferſtein, Banquier,
Mühlhauſen Herr A. Hefter,
Naumburg Herr Frdr. Kayſer,
Neumark bei Mücheln Herr Louis Roth-

hardt,
Ortrand Herr Emil Kittler,
Prettin Herr Friedr. Heinrich, Apotheker,
Pretzſch a E. Herr Rob. Lehmann,
Querfurt Herr C. Burw, Buchhändler,
Roßleben Herr H. Thomae,
Rothenburg a/S. Herr Th. Nultſch,
Sangerhauſen Herr J. C. Schmidt, Fa

brikbeſitzer,

Schild a u Herr Julius Althans,
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer,
Schkölen Herr Louis Böhme,
Schlieben Herr B. Kalle,
Schmiedeberg Herr G. Crucius, Zimmer

meiſter,
Schönewalde Herr Wilh. Nenner,
Schweinitz Herr G. Kuntze, Gaſtwirth,
Seyda Herr Wilh. Merten,
Sömmerda Herr Ed. Wegner,
Stößen Herr Aug. Retſch,
Tennſtedt Herr Alwin Fiſcher, Commiſ

ſiongir,
Teuchern Herr E. Glöckner, Arztgehülfe,
Teutſchenthal Herr Carl Rolle,
Torgau Herr J. G. Schmidt
Wandersleben Herr P. Orſchel,
Weißenſee Herr Wilh. Reifenſtahl,
Weißenfels Herr Th. Angermann,
Wettin Herr F. W. Arzt,
Wittenberg Herr C. W. Geißler,
Zahna Herr Pfau, Poſtexpedient,
Zeitz Herr E. F. Quaas,
Zörbig Herr Wilhelm Strumpf,
Zwebendorf bei Landsberg Herr Fr. Schu

macher

Gute Nock Hoſen und Weſten- Schneider
ſinden ſofort bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung gr. Ulrichsſtraße Nr. 1.
Auf einem großen Rittergute bei Halle wird

ein mit guten Zeugniſſen verſehener 2. Verwal
ter zum ſofortigen Antritt geſucht. Bez. Offer
a unter T. G. poste rest. Halle ranco er-
ten.

e

Eine geſunde Amme, am liebſten vom Lande,
nd ſofort geſucht durch die Hebamme Frau
Vieſecker, Oberglaucha Nr. 11.

CompagnonGeſuch.
Zu einem ſeit mehreren Jahren in dem beſten

Renomme ſtehenden flotten Geſchäft wird ein
Theilnehmer mit 3000 Einlage geſucht; iſt
jedoch der Betreffende ein umſichtiger recht thä
tiger Kaufmann, ſo wird weniger auf obige
Summe gerechnet. Adr. erbitte kranco unter
G. T. 12. poste rest. Halle a/8.

Ein gewandter Kellner findet vei gutem
Lohn eine Stelle im Bürgergarten.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiedemeiſter
Friedrich Müller in Drebnit

heres bei Ed. Stückrath, Markt Nr. 20
in Halle.

Für ein Colonial Waaren Geſchäft en gros
und en detail wird ein Lehrling geſucht. Nä-

3

Es wird beabſichtigt, das bereits in Angriff
genommene Abteufen des Förderſchachtes Rduard
in den unteren Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer
Revieren bei Hettſtedt einem qualifizirten Un
ternehmer in Verding zu geben.

Die Bedingungen unker denen dies geſche
hen ſoll, liegen in den Büreaus der unterzeich
neten Direction zur Einſicht aus und können
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Copia
lien bezogen werden.

Etwanige Bewerber werden erſücht, ihre For
derungen bis ſpäteſtens zum 20. Mai d. J.
hierher abzugeben unter dem Bemerken, daß
ſpäter eingehende Forderungen in keinem Falle
berückſichtigt werden können, und daß Befah
rungen des Schachtabteufens bis zum 20. Mai
d. J. nur in Beiſein und in Begleitung des
Herrn Oberſteiger Reinboth zu Hettſtedt

geſtattet ſind.
Eisleben, den 17. April 1865

Die gewerkſchaftliche OberBerg und
HüttenDirection

Schüler finden eine Penſion zu 80. durch
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. Markt
Nr. 20

Ein Uhrmachergehülfe kann ſofort placirt wer
den bei A. Brügner in Eisleben

Offene Reiſeſtelle.
Für eine Cigarrenfabrik wird ein gewandter

Reiſender geſucht, der ſchon in dieſer Branche
gereiſt haben muß. Fco. Offerten mit Angabe
von Referenzen unter No. 579 befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Wirthſchafterin, welche im Molkenwe
ſen erfahren und bereits auf mehreren Rittergü
tern war, ſucht anderweitige Stellung Zu er
fragen in Halle, Mauergaſſe Nri 5.

Ein gebildetes junges Mädchen, die ſchon als
Verkäuferin fungirt hat, kann ſofort für mein
Material u. Mehlgeſchäft placirt werden. Per
ſönliche Vorſtellung iſt wünſchenswerth.

H. Nietzſchmann in Landsberg b/H.
Ein Seilergeſell findet ſofort Condition bei

Ferd. Wittig in Oſtrau

Muſiker-Geſuch.
Ein guter erſter Geiger, zugleich

Dirigenk, findet ſoſort Stellung beim
Hettſtedter Stadtmuſikcorps.

O. BI.We Ein erſahrener, ſicherer
Heeonom event. auch verheirathet fin
det dauernde und ſelbſtſtändige Stellung auf
einem großen Gute unter annehmbaren Gehalts
Bedingungen. Ferner iſt ein derartiger Po
ſten auf einem Gute von 2500 Morgen
mit 250 Jahrgehalt und beträchtlicher Tan
tieme bei freier Station oder Depütat zu be
ſetzen. Reflectanten belieben ſich kraheo an den

Kaufmann Maass in Berlin,Sebaſtiansſtraße 6, zu wenden.
Commis-Stelle-Geſuch.

Ein junger Materialiſt, welcher ſeine Lehrzeit
in einem bedeutenden Material Spirituoſen
und Agentur- Geſchäft zum T. Mai beendet und
mit der Buchführung, ſowie mit allen ſchriftli
chen Arbeiten gut vertraut iſt, ſucht, geſtützt auf
die beſten Empfehlungen unter beſcheidenen An
ſprüchen eine Stelle als Comptdiriſt, gleichviel
welcher Branche. Geehrte H. Prinzipale wol
len Jhre werthen Anerbietungen unter Chiffre
G. S. 18. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederlegen

Für eine renommirte Kunſtgärtnerei
wird ein Gärtnerburſche zu baldigem An
tritt geſucht durch Ed. Stückrath in der

Exped. d. Ztg. JAnſtändige Hausmädchen im Waſchen und
Plätten tüchtig, ſowie andere ordentliche Mäd
chen finden zum 1. Mai und 1. Juli gute
Stellen durch

Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.



II v. Mutzembecher
a s8ed. Knochenmehl à 3; Superphosphate nach Qual. à 3 u 2,

d. Hrn. Dr. M. Sfewert in Halle bei B. G. Fann G Söhne

S

Sà Ihr 4
unter Dontrolle

Nenes Anerkennungsſchrriben

des Dr. med. Moffemnanm'schen
weissen Kräuter-Brust-Syrups.

Der Dr. offnnanmu'sehe TreueSywup hat mich beim Verbrauch von nrir
Flaſche bei r und Heiſerkeit vollwas ich deſtändig kurirt,
beſcheinige.

Görlitz, den 6. April 1864.
Karoline Weiſe.

Depot obigen Kräuter-Brust-Syrups für Halle
und Umgegend bei Grrstav Vor

e

r Wahrheit gemäß

vis à vis der Poſt.
Oekonomen können am Moritzthor eine

lehnt Dünger unentgeldlich aber ſofort abfahren.
Partie guten Stroh-

Verkauf eines Uhrengeſchäfts in Halle.
Jn Folge eingetretenen Todesfalles iſt das ſeit 30

und renommirte Uhrengeſchäft von Wilhelm Günther nebſt Uhrenlager, voll
vor 8 Jahren neu erbauten,
i ſofort zu verkaufen.

Für einen bemittelten jungen Mann vietet der Erwerb dieſes Geſchäfts
eine ſehr günſtige Gelegenheit zum eignen Etabliſſement.

Refleckanten werden gebeten, ſich in portofreien Briefen zu wenden an

ſtändigen Werkzeuge und dem erſt
Ulrichsſtraße Nr. 7 befindlichen Hauſe

Jahren hierſelbſt vortheilhaft betriebene

in beſter Lage gr.

Amſlie Günther geb. Rolle.
Halle große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Aechten Peru-Guano,
aus dem Depöt J. D. Mutzenbecher
Söhne in Hamburg,

Jupeérphosphat
aus der Königl. Preutz. Chemiſchen Fabrik in
Schönebeck, unter Garantie von 13 1495
leicht löslicher Phosphorſäure offerirt zum Fa
brikpreiſe

Alfred Bichter,Lager im Gaſthof Zum goldenen Engel“,
große Steinſtraße.

Bettfedern werden gut und ſchön gerei
nigt Giebichenſtein Nr. 96.

tüchtige Landwirthſchafterin, 60 Ge
halt, 1 Kammerjungfer erh. ſogleich gute Stel
len, ſo wie mehrere perfecte Köchinnen, Haus u.
Kindermädchen erhalten ſogleich u. 1. Juli gute
Stellen d. Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Ein tüchtiger Maler oder Lackirer Gehülfe
findet ſofort und bei gutem Lohne dauernde
Arbeit bei A. Romſtädt, Maler u. Lackirer

in Gröbzig.

Kellner Geſuch.
Ein ſolider junger Mann im Gaſthofs

und Reſtaurativnsfach erfahren, wird un
ter günſtigen Bedingungen geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Thieme,
Oberkellner im „goldenen Ring“ zu Halle a/S.

Ausgezeichnet ſchönen Limburger Käſe
à W 5

Emmenthaler Schweizerkäſe a
9

Saure Gurken in Schocken und Ein
zeln billigſt bei Gustav ort

vis à vis der Poſt.
Polſterwerg äußerſt billig bei

Ferd. Wiedero.
Cölner Leim pr. Etr. 17 bei

Ferd. Wiedero.
100 Proe, verdienen solide Agenten

auch Nicht- Kaufleute an
courantem Sommer- Artikel.

Adressen freo. an Herrn W. Iörmer,
Berlin, Püttkammerstr. 14.

Ein Leiterwagen ſteht zu verkaufen
Leipziger Platz 2h.

Zehn Wiſpel Gerſte, zehn Wiſpel Hafer und
Wiſpel Esparſette zur Saat hat noch in

ſchöner Qualität abzulaſſen
Rittergut Bucha bei Wiehe. Ferd. Schulze

Aale zu 15 4 W und Krebſe
ſind zu haben. Beſtellungen auf hieſtgem Markte
Rathskellertreppe werden prompt effectuirt.

E. Hoſfmann, Halle, Weingaärten 9.
Zwei SalonLeuchter, 3 Flammen, im

beſten Stande
verkauft werden in

Naues Kaffeegarten in Brehna
Ein Kellnerburſche wird geſucht in der

„Eremitage.“

Schul und Geſangbücher,
die alten wegen Umzug billigſt Bibeln,
Lexica, Atlanten bei

Petersen, Barfüßerſtraße 10, Ecke
Ein moderner halbverdeckter Kutſchwagen ſteht

billig zum Verkauf gr. Brauhausgaſſe Nr. 28

Hausverkauf zum Abbruch
Ein zwiſchen Wörmlitz und Schlettau

belegenes, bisher zum gaſtwirthſchaftlichen Be
triebe benutztes Haus 50 Fuß lang und 24 e
Fuß tief, mit Steinfachwerk unter Ziegeldach,
ſoll Montag den erſten Mat veſtbietent
verkauft werden.

ſollen veränderungshalber billig m

Kleſne Klausstrasse Nr. 15
ist eine herrschaftliche Wohnung im Preise von
165 zu vermiethen und 2uw Mi e.
Zu beziehen.

Auch ist daselbst eine etwas kleinere im
Preise von 80 Zu vermiethen ung zum
I. Juli c. zu beziehen.

Meine beiden Pferde Schwarzbrauner und
Schimmel, gut geritten, letzterer vorzüglich ein
gefahren, ſtehen zum Verkauf. Offerten bitte
ich nach Neumünſter zu ſenden

von NRüdgiſch,
Oberſt- Lieutenant

Es wird ein gebrauchter Dampfkeſſel von on
49 äußerl. Durchm. und 12 Länge geſuht
Gefällige Offerten nimmt die PrinzEarls
hütte zu Rothenburg a/ Saale entgegen.

Bauer's Felſenkeller.

Sonntag den 23. April Bockbier.

Café Bestaurant B. Sohreiber,
große Steinſtraße 13,

Bockbier
ſo fein, daß ihm kein anderes gleichkommt, wor
auf ich ein geehrtes Publikum ganz beſonders
aufmerkſam mache

Reſtauration Hohenthurm
Sonntag den 23. April ladet zum Danzver

gnügen freundlichſt ein Neumann.

Vad Jlmengan
am Thüringer Walde

beginnt ſeine Saiſon zur gewohnten Zeit.

Vorſchuß- Verein zu Wettin.
Generalverſammlung

Donnerstag den 27. April
Abends S Uhr

in Bielert's Lokale Gaſthof Zum Preußi
ſchen Hof zu welcher die Mitglieder hiermit
eingeladen werden.

Der Vorſtand.
Schade. Ulrich. A. Richter.
Eine Affenpinſcher Hündin zugelaufen in

Merkewitz Nr. 13.
Ein Sack mit Schuhwerk, zwiſchen Beider

ſee und Naundorf gefunden und gegen Jn
ſertionsgebühren in Empfang zu nehmen bei

Löbejün Gebrüder Elſchich.

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Anton Brügner,
Uhrmacher,

Agnes Brügner geb Warmholz,
empfehlen ſich als ehelich Verbundene

Eisleben, den 18. April 1865

Todes Anzeige.
Nach kurzen aber ſchweren Leiden ſtarb heute

früh Uhr unſere innig geliebte Tochter
Louiſe, 57, Jahr alt. t
Halke, den 21. April 1865

Carl Leopold und Frau

Todes Anzeige.
Heute Morgen 10 Uhr ſtarb unſer

einziger lieber Auguſt in einem zarten
Alter von 1 Jahr 5 M. und W. was

wir Freunden und Verwandten trauernd
anzeigen.

Halle, den 21. April 1865.
Schneidermſtr. Auguſt Ehrhardt

nebſt Frau.Gaſtwirth Peter
in Schlettau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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